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„Zeuthen singt“
Der Männerchor Zeuthen lädt am  
Samstag, 20. Mai 2023, ab 11 Uhr  
zum Chorfest in die Schulstraße ein.



Helge Sawal ist ein „Ur-
Zeuthener“ und aus dem Ge-
meinde- und auch Schulleben 
nicht wegzudenken. Als ehe-
maliger Chemielehrer begeis-
tert er seit mittlerweile zwölf 
Jahren sowohl Schüler als 
auch Lehrer an der Musik
betonten Gesamtschule „Paul 
Dessau“ für Forschungsfragen. 
Er betreut gemeinsam mit 
dem Lehrer der PAULA, Torsten 
Stahl, „Jugend forscht“-Teams, 
baute das Schülerforschungs-
zentrum mit auf und initiierte die Junior-Ingenieur-
Akademie.  Seiner Leidenschaft und Hingabe ist es zu 
verdanken, dass die PAULA zahlreiche Preise für For-
schungsprojekte auf Landes- und Bundesebene in Emp-
fang nehmen konnte. Helge Sawal ist aber nicht nur im 
wissenschaftlichen Bereich ein Genie, sondern auch in 
der Musik. Seit knapp 30 Jahren singt er beim Männer
chor Zeuthen und bringt sich auch hier aktiv in das Ver-
eins- und Gemeindeleben ein. Wer Helge Sawal kennt, 
wird es kaum glauben. Am 31. Mai 2023 feiert er seinen 
85.  Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch, lieber Helge! 
Bleib, wie Du bist!

Editorial

Foto: Kathi Mende

der Frühling hat nun doch ziemlich lange auf sich 
warten lassen. Gerade als ich dieses Grußwort 

schreibe, sind die Wetterprognosen für das 
bevorstehende Wochenende seit langem 

positiv – Sonnenschein und Temperatu-
ren um die 20 Grad. Die Bäume tragen 
die ersten Knospen, kleine Blätter bilden 
sich aus. Die Blumen beginnen zu blü-
hen und die Vögel begrüßen uns mit 

lautem Singen zum Frühling. Darauf ha-
ben wir lange gewartet. Wie es oft im Le-

ben ist, wendet sich vieles zum Positiven. 
Wir erleben einen Frühling ohne Coronaein-

schränkungen. Wir können und sollten – trotz der 
Krisen in der Welt – wieder optimistisch in das begonnene Jahr blicken 
und weiterhin das Beste daraus machen. Und genau das setzen wir in 
unserer Gemeinde um. Ich freue mich, dass wir nun endlich – Anfang 
April den Vertrag zur Errichtung des Multifunktionsgebäudes an der 
Grundschule am Wald auf den Weg bringen konnten. Die von uns um-
gesetzten Maßnahmen zur Öffnung des Freibades Miersdorfer See tra-
gen auch Früchte. Vorbehaltlich des positiven Ergebnisses der Wasser-
beprobung vor Saisonbeginn steht so einer Öffnung des Freibades 
nichts mehr im Wege. 

Auch bei all unseren Vereinen und Initiativen laufen die Jahresvorbe-
reitungen. Die ersten Feste, wie das traditionelle Osterfeuer am Grün-
donnerstag haben stattgefunden. Der Einladung des Rüstzuges Miers-
dorf sind sehr viele Menschen gefolgt. Herzlichen Dank an die 
Organisatoren, die diese liebgewordene Tradition aufrecht erhalten! 

Wir alle genießen es, uns wieder ohne Einschränkungen treffen zu 
können. So freue ich mich schon auf die weiteren tollen Veranstaltun-
gen, die in diesem Jahr geplant sind. So ist es mir eine Ehre, die Schirm-
herrschaft für das traditionelle Chorfest „Zeuthen singt“ am 20. Mai 
2023, zu dem der Männerchor Zeuthen einlädt, zu übernehmen. Das 
Programm der sechs Chöre verspricht ein stimmungsvoller Samstag 
zu werden. 

Apropos Traditionen. Ein Blick in den Veranstaltungskalender und 
auch in diese Ausgabe zeigen, dass liebgewordene Traditionen dank 
des Engagements der Vereine und Initiativen fortgeführt und mit Le-
ben erfüllt werden. So lädt der SC Eintracht Miersdorf 1912 e. V., der 
übrigens in diesem Jahr sein 111-jähriges Jubiläum feiert, zum Pfingst-
turnier auf den Sportplatz Wüstemark ein. Der Fontanekreis veran-
staltet den Fontane-Tag mit einem interessanten und wissenswerten 
Programm  hier in Zeuthen und die WasserKultur des Kulturvereins 
Zeuthen e. V. wird wieder – natürlich auf dem Wasser – stattfinden. Sie 
sehen, uns erwarten abwechslungsreiche Wochenenden, bei denen 
sich ein Besuch lohnen wird. Vielen Dank an dieser Stelle an alle, die 
unser Zeuthen mit ihrem Engagement so einzigartig machen!

Lassen Sie uns weiter im Gespräch bleiben und unser Leben hier im 
schönen Zeuthen genießen.

In diesem Sinne viel Spaß bei der Lektüre!

Ihr

Sven Herzberger
Bürgermeister

Liebe Zeuthenerinnen  
und Zeuthener,

Zahl des Monats

Themen des Monats

Kopf des Monats 

90
Schülerinnen und Schüler absolvieren seit Mitte April 
ihre Abiturprüfungen an der Musikbetonten Gesamt-
schule „Paul Dessau“ Zeuthen. Bis Mitte Mai werden 
die schriftlichen Prüfungen abgeschlossen sein. Da-
nach stellen sich die Schülerinnen und Schüler den 
mündlichen Prüfungen, um dann am 30. Juni 2023 ihr 
Abiturzeugnis in feierlichem Rahmen in Empfang zu 
nehmen. Wir wünschen allen erfolgreiche Abiturprü-
fungen und alles Gute für den weiteren Lebensweg.
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Aktiv sein im Seniorenbeirat

Aufruf für die  
Generation 60plus

Nicht übereinander, sondern mitein-
ander sprechen, das sollte gerade in 

einer Gemeinschaft, wie Zeuthen, Anlie-
gen eines jeden sein – besonders wenn es 
darum geht, das Leben für- und mitein-
ander zu gestalten. So hat sich die Ge-
meinde Zeuthen u. a. mit der Haupt- und 
der Einwohnerbeteiligungssatzung dazu 
verpflichtet, einen Seniorenbeirat an den 
politischen Entscheidungen mitwirken 
zu lassen. Denn Fakt ist, Politik ist nur für 
und mit Seniorinnen und Senioren zu 
machen und setzt deren Einbeziehung in 
die Entscheidungs- und Gestaltungspro-
zesse voraus. 

Der Seniorenbeirat ist ein beratendes 
Gremium, das die Interessen von älteren 
Menschen im Blick hat und sich in den 
politischen Entscheidungsgremien ein-
bringt, sich also aktiv am Geschehen vor 
Ort beteiligt. Und genau darum geht es 
bei diesem Ehrenamt – die politische und 
gesellschaftliche Teilhabe der Generation 

60plus. Die eigene Betroffenheit ist meist 
die beste Voraussetzung dafür, aktiv zu 
werden und sich für Verbesserung einzu-
setzen. Nur wer eine Situation genau 
kennt, kann sich ein Urteil bilden, Verbes-
serungen vorschlagen und die Energie 
für die nötige Überzeugungsarbeit auf-
bringen, die zur praktischen Umsetzung 
der Vorschläge notwendig ist.  Mit dem 
Sachverstand des Seniorenbeirates wer-
den Entscheidungen auf den Weg ge-
bracht, die nicht nur daran zu messen 
sind, dass die Lebensumstände der älte-
ren Bürgerinnen und Bürger in möglichst 
vielen Bereichen ihren Bedürfnissen ge-
recht werden. Anliegen ist es auch, dass 
die Lebenserfahrungen und Lebensklug-
heit der älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger möglichst vielen Entscheidungen 
zu Gute kommen wird.  Kurz: Die Arbeit 
des Seniorenbeirates wird die Lebensum-
stände vieler Menschen positiv beein-
flussen. 

Gehören Sie der Generation 60plus an, 
dann soll dieser Artikel Sie dazu zu er-
muntern, sich aktiv einzubringen. Gestal-
ten Sie Kommunalpolitik mit!  Wenn Sie 
sich angesprochen fühlen und Ihre Kom-
petenz und Ihre Erfahrung für das Ge-
meinwohl hier in Zeuthen einsetzen 
möchten, dann senden Sie ein kurzes Mo-
tivationsschreiben an

Gemeinde Zeuthen
Der Bürgermeister
Schillerstraße 1
15738 Zeuthen

oder per E-Mail gemeinde@zeuthen.de 

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzuler-
nen und gemeinsam unser schönes 
Zeuthen zu gestalten!

| Ihr Sven Herzberger

Bürgermeister

vertrag für Multifunktionsgebäude an der Grundschule am Wald

Offizielle Unterzeichnung
Der Termin für die offizielle Unter-
zeichnung des Generalübernehmer-

vertrages zur Errichtung eines Multi-
funktionsgebäudes für die Grundschule 
am Wald zwischen der Gemeinde 
Zeuthen und dem Unternehmen Z-Ge-
schossbau aus Königs Wusterhausen am 
3. April im Rathaus Zeuthen wurde 
gleichzeitig für die Anlaufberatung aller 
am Projekt Beteiligten genutzt. Ziel ist es, 
dass das vierte Gebäude mit Mensa und 
Horträumen zum Schuljahr 2024/2025 
schlüsselfertig den Nutzern übergeben 
werden kann. 

| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen
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
Auf eine gute Zusammenarbeit:  
Bürgermeister Sven Herzberger  

mit Andrè Boden von Z-Geschossbau.



| 4 |  Am zeuthener See | Ausgabe 3 | Mai 2023

Das Amt für Bauen und Ortsentwicklung informiert: 

Maßnahmen für Artenschutzanalyse Festwiese Zeuthen
Das Ingenieurbüro Umwelt und che-
misches Laboratorium (UWEG Inge-

nieure & Analytik GmbH) führt im Rah-
men des Bebauungsplanes „Festwiese 
Miersdorf“ eine Artenschutz/Potenzial-
analyse durch. Im Zusammenhang mit 
der Erfassung ggf. vorkommender Repti-

lien werden auf der Untersuchungsflä-
che, der Festwiese, von April bis Septem-
ber sechs Wellbitumplatten (ca. 1 m²) 
ausgelegt. Wechselwarme Tiere wie Rep-
tilien nutzen derartige Strukturen 
(„künstliche Verstecke“) gerne als Ver-
steck und  zum Aufwärmen. Dadurch las-

sen sich ggf. auf der Fläche vorkommen-
de Reptilien effektiver erfassen. Nach den 
Erfassungen werden die Platten wieder 
eingesammelt.

| Christine  Urban

Amt für Bauen und Ortsentwicklung

guter zweiter Platz für Zeuthener Grundschule beim Landesfinale Handball

Achterbahnfahrt der Emotionen
Die sechs besten Handballmann-
schaften der sechsten Klassen aller 

Brandenburger Grundschulen trafen sich 
am 30. März in der Sporthalle der Grund-
schule am Wald und kämpften bei „Ju-
gend trainiert für Olympia“ um den 
Handballpokal 2023. 

Mit Ausdauer, Geschicklichkeit und Eu-
phorie starteten die jungen Handballer 
in die Vorrundenspiele, bei denen sich die 
Zeuthener Jungs sehr gut schlugen und 
starke Nerven bewiesen. Alle beiden 
Spiele wurden mit zwei bzw. fünf Toren 
Vorsprung gewonnen. Und auch beim 
Spiel im Halbfinale gegen die Pannwitz 
Grundschule aus Lychen gewannen die 
Zeuthener mit 8 : 5 Toren. Es folgte ein 
erstklassiges Finale gegen die Gebrü-
der-Grimm-Grundschule Ludwigsfelde, 
die am Ende die stärkeren Nerven behiel-
ten und mit zwei Toren (4 : 6) das Finale 
gewannen.  

Das Publikum – wechselnde Klassen 
der Grundschule am Wald – erlebte trick-
reiche Wurf- und Passtechniken und fie-
berte mit ihrer Mannschaft bei allen 
Spielen mit. Für einige – sicher auch die 
Sportlehrerinnen und Sportlehrer – war 
es eine wahre „Achterbahn der Emotio-
nen“. Angefeuert wurden natürlich alle 
Mannschaften, zeigte doch jeder an die-
sem Tag seine Bestleistung und erzielten 
folgende Platzierungen:

1.	 Gebrüder-Grimm-Grundschule 
	 Ludwigsfelde
2.	 Grundschule am Wald Zeuthen
3.	 Pannwitz Grundschule Lychen
4.	 Rolf Zuckowski Grundschule Linden-

berg
5.	 Grund Hirschberger Lübbenau
6.	 Grundschule Glienicke

Die Ausrichter des Landesfinales, die 
Grundschule am Wald wurde tatkräftig 
durch den HSV Wildau e. V. unterstützt, 
die die Schiedsrichter für diesen Wettbe-
werb stellten. Vielen Dank dafür!

| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen
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Als der erste Schock über die Niederlage im Finale verarbeitet war, freuten sich die Zeuthener 
Jungs gemeinsam mit ihren Sportlehrern Olaf Wetzel (li.) und Christoph Schulte (re.) über 
einen sehr guten zweiten Platz. 
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Vereine vorgestellt: Der Förderverein der Kita „Räuberhaus“

Mission glitzernde  
Räuberaugen

Wer es noch nicht wusste: In unserer 
Maxim-Gorki-Straße gibt es ein Räu-

berhaus. Ja, wirklich! So richtig offiziell. 
Ganze 65 kleine Räuberinnen und Räu-
ber im Alter von 2,5 Jahren bis zum Schul-
übergang toben und tollen hier herum. 
Wer in der Nähe der Seestraße unterwegs 
ist, der kann sie oft schon von Weitem im 
Garten hören. Aber keine Sorge, die wol-
len nur Spielen…und Lernen. 

Die Rede ist natürlich von der Kita „Räu-
berhaus“. Viele ZeuthenerInnen kennen 
das Räuberhaus noch aus vergangenen 
Zeiten als Hortstätte. Doch mittlerweile 
hat sich das Innenleben und auch der Gar-
ten an die Bedürfnisse der Räuberkinder 
angepasst. Der Name ist im Räuberhaus 
Programm, denn Natur, Garten, Insekten 
und Nachhaltigkeit spielen eine wichtige 
Rolle im pädagogischen Konzept der Kita. 
Es wird gepflanzt, gesäht und geerntet. 
Aus den Zutaten wer-
den dann Tees, Smoo-
thies, Quark, Apfelringe, 
Kräutersalze, Kuchen 
oder auch Marmelade 
zubereitet, die dann 
wiederum bspw. an 
Wahlsonntagen oder 
beim Weihnachtsmarkt 
verkauft werden. „Die 
Einnahmen kommen 
den Kindern zugute. So 
werden Mittel für be-
sondere Küchenutensi-
lien wie beispielsweise 
ein Dörrapparat und Be-
wegungsgeräte nach 
Hengstenberg-Pädagogik gestellt, speziel-
le Musikinstrumente oder Zubehör für 
Kinderyoga angeschafft“, so der Schatz-
meister Björn Meschke.  

Solche Aktionen werden maßgeblich 
vom Förderverein des Räuberhauses mit-
getragen. Der 2018 gegründete Verein 
hat sich zum Ziel gesetzt, die pädagogi-
sche Arbeit unbürokratisch und pragma-
tisch zu unterstützen und alltägliche 
Dinge zu einem besonderen Erlebnis 
werden zu lassen. Manuela Daniel war 
schon früh dabei. Ihre Tochter war hier. 
Sie ist geblieben. Heute ist sie die Räuber-
vorsitzende, pardon: die Vereinsvorsit-
zende. Warum? „Das Glitzern in den Au-
gen“, sagt die emsige Zeuthenerin. „Das 
Strahlen der Kinder, als Reaktion auf die 

Dinge, die wir machen.“ Das sei eine tolle 
und bleibende Motivation.

Und der Verein macht eine ganze Men-
ge. Er hat sich feste Ziele gesetzt, erklärt 
der stellvertretende Vorsitzende, Peter 
Ungvári: „Wir wollen jedes Jahr einen gro-
ßen Ausflug und einen Theaterbesuch fi-
nanzieren. Zudem sorgen wir dafür, dass 
der Kindertag und andere Feierlichkeiten 
ein Erlebnis für die Kinder werden, wie die 
LED-Hula-Künstlerin beim Laternenfest.“ 
Damit der Kita-Abschied nicht ganz so 
schwerfällt, organisiert der Verein Ab-
schiedsüberraschungen für die „Riesen-
räuber“. So heißen hier die Vorschulkinder, 
welche die Kita in Richtung Schule verlas-
sen. Im Sommer organsiert der Verein den 
Eiswagen, der jedes Mal mit großem „Hal-

lo“ von den Kindern in der Maxim-Gor-
ki-Straße begrüßt wird. Auch bei der aktu-
ellen Pflanzaktion war der Förderverein 
mit einem Bratwurststand zur Stelle.

Der Förderverein arbeitet eng mit an-
deren Fördervereinen zusammen, die 
sich gemeinsam bei Zeuthener Events 
platzieren. Den ZeuthenerInnen ist der 
Räuberhaus e.V. vielleicht schon dadurch 
aufgefallen, dass zum Beispiel diverse 
Events in und um Zeuthen mit der Akti-
on „Glitzer-Tattoos“ begleitet wurden 
und künftig auch werden.

All jene, die ein Räuberherz in sich tra-
gen, können die Arbeit des Fördervereins 
unterstützen. Neben Geldspenden freut 
man sich auch über Baumarkt- oder 
Wertgutscheine. Ganz aktuell sucht man 
im Übrigen einen urigen Ohrensessel 
zum Vorlesen oder eine weitere Holzhüt-
te für den Garten. Zudem benötigt das 
Räuberhaus im Sommer Obstspenden, 
um Marmelade kochen zu können. Wer 
hier unterstützen möchte, der melde sich 
herzlich gern bei der Räuberhauschefin 
Antje Wiegand. Denn gesundes Na-
schwerk gehört einfach dazu, wenn Räu-
beraugen leuchten sollen.  | Max Novo

Kontakt
Manuela Daniel
Räuberhaus e. V.
Maxim-Gorki-Straße 2, 15738 Zeuthen
E-Mail: info@raeuber.haus

Vereinsvorsitzende mit Stellvertreter: Manuela Daniel und Peter Ungvári Foto: Max Novo
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Matthias Hanke, neuer Pfarrer in der Kirchengemeinde Miersdorf

Schön, Sie kennenzulernen!
Die ersten Arbeitstage eines Pfarrers 
sind wie bei jedem: Ankommen, Ken-

nenlernen, Sortieren. Genauso gestaltet 
sich der Alltag von Matthias Hanke, der 
seit 1. Februar 2023 Pfarrer der evangeli-
schen Kirchengemeinden Eichwalde, Mi-
ersdorf und Schmöckwitz ist.  Er lebt sich 
mit seiner Familie gut hier ein, kommt im 
Alltag an, lernt viele Menschen, Gewohn-
heiten, Gegebenheiten und Projekte ken-
nen und versucht diese zu sortieren und 
zu priorisieren. 

Bereits in den ersten Wochen war Pfar-
rer Hanke sehr beeindruckt von dem gro-
ßen ehrenamtlichen Engagement in den 
drei Kirchgemeinden. Zum einen ist dies 
für ihn darin erkennbar, wie schön und 
gepflegt die jeweiligen Kirchen und wie 
ideenreich die Kirchgemeinden sind. Be-
sonders fasziniert war er u. a. von der 
Kreativität und dem Mut der jungen 
Menschen bei der TEN SING SHOW im 
Februar. Er ahnt, wie viele Mühe und Ar-
beit dafür nötig sind. 

Die Menschen mit ihren unterschied-
lichsten Lebensläufen – seien es Einhei-
mische oder Zugezogene – sind für ihn 
die eigentlichen Sehenswürdigkeiten ei-
ner Gegend. So hofft er auf die Erfüllung 
seines Wunsches: „Alle Menschen, ob ge-
tauft oder nicht, können voneinander ler-
nen und erfahren, wie man durch Schö-
nes und Schweres im Leben hindurchge-
führt wird. Es ist mein Wunsch, dass die 
Kirche dafür einen Raum bieten kann.“

Die wichtigsten Aufgaben der Kirche 
sieht Pfarrer Hanke darin, Perspektiven 

und Hoffnung über das Alltägliche hin-
aus zu geben, Verbindungen von Men-
schen aller Generationen und unter-
schiedlichster Herkunft zu ermöglichen, 
Trost zu spenden, Halt, Hoffnung, Sinn 
und Gelassenheit im Leben zu geben. Ei-
gentlich genau das, was jeder Mensch 
zum Leben benötigt. 

Zu den Tätigkeiten eines Pfarrers ge-
hört nicht nur sonntags auf der Kanzel zu 
stehen und zu predigen. Nein. Das Leben 
in einer Kirchengemeinde ist sehr vielfäl-
tig. So werden Gesprächskreise angebo-
ten, Menschen erfahren in guten, aber 
auch traurigen Zeiten den Beistand des 
Pfarrers. Er besucht die Menschen, die 
weniger mobil sind. So hält er u. a. jeden 
4.  Donnerstag im Monat, 10 Uhr einen 
Gottesdienst für die Bewohnerinnen und 
Bewohner im Seniorenstift Zeuthen ab. 

Pfarrer Hanke ist sehr dankbar für das 
Engagement und die Unterstützung der 
jeweiligen Gemeindekirchenräte. Vieles 
ist dadurch auch in einer verhältnismä-
ßig kleinen Gemeinde wie Miersdorf 
weiterhin möglich und strahlt auch in 
die Kommune aus. Zu erinnern ist hierbei 
nur an das Johannesfest, dass am 24. Juni 
wie jedes Jahr um die Kirche in Miersdorf 
herum stattfindet. 

Aktuell geht es um die Vorbereitung ei-
nes Tauffestes am 9. Juli 2023, das im 
Freien stattfinden soll. Dies wird gemein-
sam mit den Kirchengemeinden Wildau 
– Zeuthen und Schulzendorf – Walters-
dorf vorbereitet. Nun wird ein passender 
Ort gesucht. Aber schon jetzt gilt. „Herzli-
che Einladung!“

| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Matthias Hanke wurde 1971 in Lübben geboren. Im Spreewald aufge-
wachsen, ging er zum Abitur nach Potsdam. Nach seinem Zivildienst 
studierte er in Berlin, Tübingen und Halle evangelische Theologie. Da 
es Ende der 1990er Jahre kaum freie Pfarrstellen gab, machte er eine 
Tischlerausbildung und arbeitete in einer Orgelbaufirma. Nach dem 
Vikariat, dem zweiten praktischen Teil seiner Pfarrerausbildung, bekam 
er 2007 seine erste Pfarrstelle in den Kirchengemeinden Kreba und 
Reichwalde in der niederschlesischen Oberlausitz. Mit seiner Frau, 
die ebenfalls Pfarrerin ist, wechselten beide 2017 nach Berlin-Rudow 
und teilten sich eine Pfarrstelle. Anfang dieses Jahres zogen sie mit 
ihren drei Kindern ins Pfarrhaus in Schulzendorf – seine Frau als neue 

Pfarrerin in der Kirchgemeinde Schulzendorf- Walterdorf, Matthias Hanke als Pfarrer für die 
Kirchengemeinden Eichwalde, Schmöckwitz und Miersdorf. 

Ein Fest von und für Zeuthen

Aufruf Vorbereitung Ortsfest 2023
Im September diesen Jahres soll es nun endlich wieder ein 
Ortsfest in Zeuthen geben. Für die Vorbereitungen wurde 

eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, in der sich Mitarbeiter 
der Verwaltung, Mitglieder der Gemeindevertretung sowie 
sachkundige Einwohner einbringen. Um das Ortsfest nun mit 
Leben zu füllen, benötigt die Gemeinde die Unterstützung 
möglichst vieler Zeuthenerinnen und Zeuthener, sei es aus 
Vereinen, von Initiativen oder auch Firmen und Privatperso-
nen – jeder und jede kann sich bei dem diesjährigen Ortsfest 
aktiv einbringen. 

Stattfinden soll das Fest an dem Wochenende 1./2. Septem-
ber rund um das Sport- und Kulturzentrum sowie auf dem 

Sportplatz. Ziel ist es, ein Fest für die Zeuthener mit den 
Zeuthenern zu organisieren. Wenn Sie sich, Ihren Verein, Ihre 
Initiative oder Ihre Gruppe beim Ortsfest präsentieren möch-
ten oder Hinweise und Anregungen für die Organisatoren (AG 
Ortsfest) haben, bitten wir Sie um eine entsprechende Infor-
mation, gern an buergerhaus@zeuthen.de. Bitte teilen Sie uns 
auch mit, mit welcher Art von Präsentation Sie sich einbringen 
möchten, welchen Platzbedarf Sie benötigen und ob Sie zum 
Beispiel Tische, Strom o. ä. benötigen, damit wir besser planen 
können. Wir freuen uns auf Ihre Antworten.

 
| Regina Schulze & Karin Sachwitz für die  AG Ortsfest
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Aufrechterhaltung der humanitären Hilfslieferungen in die Ostukraine

Spendenaufruf!
7.835  Euro Spendegelder übergaben 
die Bürgermeisterinnen und Bürger-

meister der Nordkommunen im Oktober 
2022 an Christian Fuchs, der seit Kriegs-
beginn mehrere Hilfstransporte nach 
Charkiw organisiert und selbst durchge-
führt hatte. In der Vorweihnachtszeit 
hatte er u. a. auch zu einer Weihnachtsak-
tion aufgerufen. Ende Februar kehrte er 
aus der Osturkraine zurück und berichte-
te von unterwegs:  

„Nachdem die Weihnachtsaktion mit 
fast 700 Geschenken aus unserer Region 
zu einem großen Erfolg wurde, stand ich 
vor enormen logistischen Herausforde-
rungen, die aber mithilfe von Freunden 
und dank des Lagers in Wildau gemeis-
tert und alle Pakete erfolgreich an die 
Kinder/ Mütter im Alter 0 bis 17 Jahre 
übergeben werden konnten. Vielen herz-
lichen Dank auch an Sie, die Gemeinde 
Zeuthen, dass Sie diese wundervolle Akti-
on mit unterstützt haben. 

Heute schreibe ich Ihnen aus Kyiv, 
denn seit Jahresbeginn schließe ich gera-
de die 3. Lieferung in 2023 und insgesamt 
die bereits 9. Hilfslieferung seit Kriegsbe-
ginn ab und befinde mich auf dem Heim-
weg. Seit Beginn des Krieges und meiner 
Hilfslieferungen in die Ukraine konnten 
somit bereits über 21 Tonnen Hilfsgüter 
überbracht werden. Darunter über 30 
Notstromaggregate, viele Tonnen Le-
bensmittel, wichtige Medikamente und 
medizinische Ausrüstung, technisches 

Equipment wie Lampen, Leuchten, Batte-
rien, Solarsysteme, Kochsysteme gegen 
Kälte und Stromausfälle, Kleidung, 
Schlafsäcke, Spielzeuge uvm. Unsere Un-
terstützung richtet sich an Notversor-
gungseinrichtungen/Wärmezelte etc., an 
Einrichtungen für Waisenkinder, Einrich-
tungen für Binnengeflüchtete innerhalb 
der Ukraine und medizinische Einrich-
tungen. Vor allem die Einrichtungen für 

geflüchtete Kinder machen mir persön-
lich sehr zu schaffen und man muss 
wirklich aufpassen, einen gewissen Ab-
stand zu wahren… Es ist manchmal wirk-
lich nicht leicht.“ 

Trotz der großen organisatorischen, 
physischen und psychischen Belastung 
ist Christian Fuchs permanent dabei, 
weiterhin materielle und vor allem fi-
nanzielle Spenden zu akquirieren, um 
den Menschen vor Ort zu helfen, ihnen 
Hoffnung zu geben und ihnen zu zeigen, 
dass sie nicht vergessen werden. Bitte 
unterstützen Sie Christian Fuchs, damit 
die Hilfslieferungen aufrecht erhalten 
werden können!
Möchten Sie Geld spenden, dann nutzen 
Sie gern das Spendenkonto der Gemein-
de Zeuthen:

IBAN: DE61 1605 0000 3666 0252 17
BIC: WELADED1PMB
Mittelbrandenburgische Sparkasse
Stichwort: Ukraine-Hilfe

Wenn Sie Sachspenden, wie Lebens-
mittel und technische Ausstattung zur 
Verfügung stellen möchten, wenden Sie 
sich bitte direkt an Christian Fuchs 
(fuchs@fuchs-import.de). Vielen Dank!

| Sven Herzberger

Bürgermeister

Die Unterstützung ermöglicht u. a. die Ausgabe von Lebensmittel in Notversorgungseinrichtungen. 

Strahlende Kinderaugen:  700 Geschenke kamen bei der Weihnachtsaktion zusammen. 
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Männerchor Zeuthen

Einer von uns!  
Helge Sawal wird 85 Jahre

Im Jahre 2006 begegnete ich ihm zum 
ersten Mal. Ich las zufällig in einem 

Werbematerial von der Existenz des 
Männerchores Zeuthen. Telefonisch neh-
me ich Kontakt mit dem Vorstand auf. In 
der darauffolgenden Woche gehe ich zur 
Chorprobe in das Haus Rheinau. Ein Sän-
ger, trat an mich heran, stellt sich als Hel-
ge Sawal vor, begrüßt mich freundlich 
und gibt mir zum Chor eine kleine Ein-
weisung. Das ist nun bereits 17 Jahre her.

In dieser Zeit nahm ich mit Achtung 
zur Kenntnis, dass Helge nicht nur ein 
Sänger war. Er ist ein äußerst vielseitiger 
Mensch. Sänger im 2. Bass, langjähriges 
Vorstandsmitglied des Chores, Modera-
tor, Redakteur, Organisator, Vermittler 
u. v. a. Mit seiner ruhigen, sympathischen, 
überzeugenden Art und Weise strahlt er 
positiv auf den Sängerverein. Dem Publi-
kum gegenüber war er jahrelang als Mo-
derator die Stimme des Chores.

Es ist interessant, dass mich nach den 
Konzerten im Umland von Zeuthen, wie-
derholt Personen aus dem Publikum, mit 
der Frage konfrontierten: „Ist das nicht 
mein ehemaliger Lehrer, Herr Sawal?“

Am 31. Mai 2023 wird unser Helge 
nunmehr 85. Jahre alt. Das war mir will-
kommener Anlass, meinen Sangesbruder 
Helge zu interviewen, um mehr über sein 
Leben zu erfahren.

Es ist für mich schon beeindruckend, 
Nachfolgendes im Gespräch zu erfahren:

Die erste Chemie-Lehrerstelle trat er 
1960 in Wildau-Hoherlehme an. Die An-
stellung war mit der Auflage verbunden, 
in Miersdorf stundenweise als Wander-
lehrer Chemieunterricht zu erteilen. In 
Wildau war er bis 1988 Chemielehrer 
und wurde dann zur Erweiterten Ober-
schule „Lenin“ Königs Wusterhausen ver-
setzt, weil dort ein Chemielehrer durch 
einen gestellten Ausreiseantrag (aus der 
damaligen DDR) ersetzt werden sollte. 
Die Erweiterte Oberschule wurde nach 
der Wende das „Schillergymnasium“ Kö-
nigs Wusterhausen. Helge qualifizierte 
sich an der Universität Potsdam zum 
Gymnasiallehrer. In den letzten acht Jah-
ren vor seiner Berentung war er als Fach-
berater für seine Chemielehrer-Kollegen 
im Landkreis Dahme-Spreewald zustän-
dig. Er organisierte erforderliche Weiter-
bildungen, trat aber zu zahlreichen The-
men selbst als Lehrender auf.

Kaum im Ruhestand, fragte 2005 die 
Schulleiterin der Naturschule Prenzlau 
bei ihm an, ob er für sechs Wochen die 
Vertretung im Fach Chemie übernehmen 
würde. Diese Schule besuchten auch sei-
ne Enkel. Er sagte zu, nicht wissend, dass 
aus sechs Wochen insgesamt fünf Jahre 
werden sollten. Eine Zeit mit völlig neuen 
persönlichen Erfahrungen. Die Anrede 
seitens der Schüler in der Naturschule 
mit „Helge, Du“, empfand er nicht als au-
toritätshemmend, sondern als sehr ver-
trauensvoll.

In der DDR haben seine Schüler schon 
am Wettbewerb „Messe der Meister von 
morgen“ teilgenommen. So war es für 
ihn selbstverständlich, dass er am Schil-
lergymnasium viele Schüler bei „Jugend 
forscht“ betreute. An der Naturschule 
Prenzlau wurden Gruppen durch ihn 
zum Jugend-forscht-Wettbewerb ge-
führt.

2011 ist er dann zur Musikbetonten 
Gesamtschule Zeuthen als Betreuer von 
zahlreichen Jugend-forscht-Projekten ge-
gangen. Die Chemielehrer Helge Sawal 
und Torsten Stahl sind die eigentlichen 
Gründungsväter des Schülerforschungs-
zentrums (SFZ). Nach vielen Erfolgen 
beim „Wettbewerb Jugend forscht“ hat 
die Musikbetonte Gesamtschule Zeuthen 
2015 den Zuschlag zur Gründung, ver-
bunden mit 15.000 € Förderung, für das 
SFZ bekommen und damit ist sie das Ein-

zige im Land Brandenburg.
Auf Initiative der Schulleitung und von 

Helge Sawal wurde 2016 die Junior-Inge-
nieur-Akademie (JIA) an der Musikbeton-
ten Gesamtschule Zeuthen gegründet, 
verbunden mit 10.000 € Förderung, die 
auch nur einmalig im Land Brandenburg 
zu finden ist. JIA-Träger ist die Deutsche 
Telekomstiftung e. V. Bonn.

1994 trat er dem Männerchor Zeuthen 
bei. Er wurde 2002 zum stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. Sein Amt als Vize 
gab er auf eigenem Wunsch nach 20 Jah-
ren zuverlässiger und kreativer Arbeit ab.

Helge wollte noch etwas sehr Persönli-
ches loswerden. „Klaus, ich schlafe in 
Zeuthen immer noch in dem Zimmer 
meines Elternhauses, in dem ich 1938 ge-
boren wurde. Helge erinnert sich auch an 
ein Gespräch mit seinem Bruder im Jahre 
1946, in dem dieser sagte: „Weißt du Hel-
ge, was mein größter Wunsch wäre? 
Mich einmal richtig satt zu essen!“ Ja, 
Helge ist noch ein echter Zeuge der da-
maligen schweren Zeit während des 
Krieges und in den Nachkriegsjahren. Er 
meint: „Wir sollten heute nicht verges-
sen, wie gut es uns eigentlich geht.“ Wie 
recht Helge hat!

Bezüglich der Tätigkeiten Helges, ist 
mir klar, eine derartige hauptamtliche 
und ehrenamtliche Arbeit, kann man nur 
erfolgreich gestalten, wenn eine zuver-
lässige und verständnisvolle Partnerin 
ihm den Rücken freihält. Das ist seit 34 
Jahren seine Ehefrau Babsi, die auch fest 
in das Vereinsleben des Männerchores 
eingebunden ist und den Text für das 
Lied „Wir Zeuth’ner Sänger“ verfasste.

Die Sänger des Männerchores Zeuthen 
gratulieren ihrem Helge herzlich zum Ge-
burtstag. Wir wünschen ihm beste Ge-
sundheit und weiterhin eine gute 
Singstimme. Lieber Helge, wir wissen um 
deine Verdienste in unserer Mitte und 
danken dir herzlich. In den Dank bezie-
hen wir selbstverständlich Deine Babsi 
ein.

| Klaus Lehmann

Männerchor Zeuthen, Sänger im 1. Tenor
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Neues vom SECMZ 1912 e. V. 

Die Eintracht lädt  
zum Pfingstturnier

Es ist ein Höhepunkt im Sportkalen-
der der Gemeinde Zeuthen! Am 

Pfingstsamstag, 27. Mai, steigt wieder 
das traditionelle Pfingstturnier für F-Ju-
nioren. Zwölf Mannschaften machen 
mit, dies sind der FSV Eintracht Königs 
Wusterhausen, der Ludwigsfelder FC, der 
FSV Admira, die SG Grün-Weiß Deutsch 
Wusterhausen, der BSC Preußen 07 Blan-
kenfelde-Mahlow, die SG Phönix Wildau, 
der Grünauer BC, der SV Zernsdorf und 
vier Teams des SCEMZ. Erster Anpfiff ist 
um 10.30 Uhr. Die Siegerehrung ist um 
15.15 Uhr geplant. 

Das Pfingstturnier ist traditionell auch 
ein großes Fest für die Familie. Es gibt 
wieder ein tolles Rahmen-Programm. Bei 
einer großen Tombola mit 500 Losen gibt 
es u. a. zu gewinnen: Stadiontouren und 
Fanartikel von Union Berlin, Fanartikel 
des FC St. Pauli, dazu Gutscheine für My-
Jump Berlin Ost (Trampolinpark), Schar-
mützelbob (Sommerrodelbahn Bad Saa-
row), Freizeitpark Germendorf, Ohana 
Sup Wildau (Stand-Up-Paddling) und die 
Fashionschool Wildau. Außerdem sind  
Fußballdart, Torwand und eine Schussge-
schwindigkeits-Messanlage aufgebaut, 
ebenso eine Hüpfburg für die Kleinsten. 
Für Speisen und Getränke wird selbstver-
ständlich gesorgt.

Union-Star Sven Michel zu Gast 
am Wustermarker Weg

Viele Union-Fans aus den Reihen des 
SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen fahren 
regelmäßig zu den Heimspielen an der 
Alten Försterei. Beim Feriencamp ging 
es andersherum: Ein Union-Profi kam 
zum Sportgelände des Vereins am  
Wüstemarker Weg. Sven Michel war zu 
Gast am vierten und letzten Tag des Uni-
on-Feriencamps. 

Der Stürmer nahm sich viel Zeit für 
die 40 Mädchen und Jungen, stand für 
ein Gruppen-Foto und für Einzelfotos 
zur Verfügung, schrieb Autogramme auf 
Trikots, Shirts, Schuhe und Autogramm-
karten.  Und er beantwortete geduldig 
die vielen Fragen der Kinder. So verriet 
Sven Michel, wie er im Januar 2022 zu 
Union gekommen ist: „Als ich in Pader-
born war, hat sich Union gemeldet und 
gesagt, dass sie mich gerne verpflichten 
wollen. Ich hatte große Lust. Union ist 
ein toller Verein, für den ich immer 
schon gern spielen wollte.“

Er erzählte auch, dass in der Kabine 
manchmal über die Champions League 
geflachst wird, dass er Kylian Mbappé 
derzeit für den besten Fußballer der 
Welt hält und dass er Lionel Messi besser 

findet als Cristiano Ronaldo. Und über 
Union-Trainer Urs Fischer sagte er: „Ein 
super Trainer, sehr sympathisch, aber 
auch streng. Ich bin froh, dass er mich zu 
Union geholt hat.“

| SCEMZ 1912 e. V. 

Landesligaspiele 

Samstag | 13.05. | 15:00 Uhr
SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen –  
SV Döbern, Fußball-Landesliga Männer
 Sportplatz am Wüstemarker Weg 2

Samstag | 27.05. | 10.30 Uhr
Pfingstturnier des SC Eintracht Miers-
dorf/Zeuthen für F-Jugendteams
 Sportplatz am Wüstemarker Weg 2

Sonntag | 04.06. | 14:00 Uhr
SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen –  
FV Blau-Weiß 90 Briesen/Mark, Fuß-
ball-Landesliga Männer
 Sportplatz am Wüstemarker Weg 2

Samstag | 17.06. | 15:00 Uhr
SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen – BSV 
Guben-Nord, Fußball-Landesliga Männer
 Sportplatz am Wüstemarker Weg 2
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Gedanken zu…

Rad mobil
Früher gab es einen eigenen Radweg 
neben der Straße zwischen Miersdorf 

und Kiekebusch.
Früher gab es beim Bahnhof in Zeuthen 
ein eigenes Gebäude, um Fahrräder un-
terzustellen.
Früher.
Warum später nicht mehr?
Radfahrer stiegen um – aufs Auto. 
Meine Oma erzählte stolz, dass sie schon 
ein Auto hatten.
Mit dem Auto fahren, mit dem Auto-Fah-
ren-Können war ein großer Fortschritt.
Dieses Rad wird nicht zurückgedreht.
Die Vorteile des Autofahrens bleiben, 
auch in Zeuthen. Für Wegeketten, für ei-
nen Weg zum Arzt, das Auto als prakti-
sches Lieferfahrzeug. Es ist bei jedem 
Wetter ein komfortables Vehikel. Vorzüg-
lich vor allem für Menschen, die nur ein-
geschränkt gehen können.
Glücklich, wer sich mit mehr als Auto be-

wegen kann! – Ja, gleich um die Ecke los 
fliegen? – RAD-FAHREN ist mehr als Auto 
– auch in Zeuthen!
Gerade in Zeuthen: Die Wege sind nicht 
so weit, es ist relativ flach, mit dem Rad 
atme ich die gute Zeuthener Luft. Wer 
Rad fährt, bewegt sich mehr als mit dem 
Auto. Wer mit dem Rad fährt, lebt gesün-
der als mit dem Auto. Wer radelt, spart 

Energie mehr als mit einem E-Auto.
Manche Wege könnten in Zeuthen noch 
besser werden fürs Radfahren. –
Sagt ein Freund: Mit dem Rad kannste 
doch überall fahrn: uff de Straße, uff jedn 
Weg … Wat willst’en mehr? –
Na, einige Strecken fahren sich gut mit 
dem Rad; andere fahren sich nicht gut.
Darum: Wo können Verbindungen für 
das Radfahren verbessert werden?
Ich würde mich freuen, wenn manche 
Strecken in Zeuthen und Umgebung 
leichter bzw. sicherer mit dem Rad zu be-
fahren wären. Dazu gehört die Straße 
zwischen dem Sportplatz am Wüstemar-
ker Weg und dem Kreisel vor Kiekebusch. 
Und sein Fahrrad sicher abstellen kön-
nen, das möchten auch viele in Zeuthen: 
weil ihnen ihr Fahrrad nützlich ist. … oder 
gar lieb und teuer? 

| Reinhard Kähler, ADFC Brandenburg e. V. 

Für Radfahrer nicht ganz ungefährlich – die 
Landesstraße Richtung Kiekebusch.

Fo
to

: p
riv

at

Strassenparty am 2. Juni

Kindertagfest
Bald geht’s rund das steht schon fest,

wir veranstalten unser Kinderfest.
Kommt alle vorbei, dann wird es nett,

denn wir feiern richtig „fett“.
Für Saus und Braus da sorgen wir,

Hauptsache Ihr seid alle hier!
Am 2. Juni 15:00 – 18:00 Uhr soll es sein,

drum laden wir Euch heute ein!

Wir möchten mit Euch den 
Kindertag (nach)feiern!

Unser Räuberhausgarten ist zu klein. Da 
haben wir uns gedacht, wir wollen raus. 
Raus auf die Straße, um einen grandiosen 
Nachmittag mit allen Seeräubern, Wald- 
räubern, Miniräubern, kleinen Räubern 
und Riesenräubern zu feiern! Es wird vie-
le altbekannte und neue Spiele & Mit-
mach-Aktionen (Dosenwerfen, Kickern, 
heißer Draht, Rallye etc.) geben. Neben 
einigen Show Acts (u. a. ein Zauberer, ei-
ne Seifenblasenkünstlerin) haben wir 
auch weitere Highlights geplant. Für das 
leibliche Wohl und leckere Sachen gegen 
den Hunger ist gesorgt! Nehmt Eure Kin-
der, schwingt Euch auf die Räder und 
habt einen schönen Nachmittag bei uns 
in der Maxim-Gorki-Straße in Zeuthen! 

Möglich machen das Kinder-Straßenfest 
zahlreiche Kitas, der Hort nebst Förder-
vereinen aus Zeuthen und Umgebung 
sowie unsere Sponsoren und die Ge-
meinde! 
Wir freuen uns auf Euch – 
das Team des Fördervereins & der Kita 
Räuberhaus

Zwei kleine Hinweise: 
•	 Die Parkkapazitäten sind sehr be-

grenzt!
•	 Aus Nachhaltigkeitsgründen wäre es 

schön, wenn Becher zum Befüllen mit-
gebracht werden.

| Beste Räubergrüsse 
Antje Wiegand (Kitaleitung)
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Ein- und Rückblicke in der „Kinderkiste“

Besuch aus dem Märchenland
Am Morgen des 20. April macht sich 
große Verwunderung bei den Kin-

dern breit. Nanu, der Parkplatz ist abge-
sperrt, was ist denn da nur los? Einige 
Minuten später lösen sich alle Fragezei-
chen und die vielen Kinderaugen leuch-
ten heller, als die Scheinwerfer des riesi-
gen Märchentrucks, der sich auf den 
Kitaparkplatz der Kita Kinderkiste 
schiebt. Im bunt bedruckten Anhänger 
reisen die Großmutter, Bauer Steffen, der 
Oberwachtmeister, der Zauberer und die 
süße kleine Schildkröte sowie natürlich 
der Kasper an. Staunend sitzen die klei-
nen und großen Theatergäste in dem lie-
bevoll umgebauten Theatertruck, verfol-
gen gespannt die mitreißenden 
Abenteuer – verzaubert von der Hand-
puppenkunst. 

Glücklicherweise hat der Oberwacht-
meister den Schurken gefangen und das 
Gute hat siegen können – wir brauchen 
noch viel mehr solcher Superhelden! Ein 
herzlicher Dank an das kleine Theateren-

sembles des Märchentrucks und unseren 
Förderverein, der dieses Event als Oster- 
überraschung für die Besatzung der Kita 
Kinderkiste spendiert hat!   
| Judith Wolf, „Kinderkiste“

Was rappelt denn da 
in der Kinderkiste? 

Am 21. Februar 2023 fand in der Kita 
Kinderkiste der Wechsel in die 5. Jahres-
zeit statt. Wunderschöne Meerjungfrau-
en, gefährliche Piraten, durstige Vampire 
und zauberhafte Prinzessinnen machten 
unsere alljährliche Faschingsparty re-
genbogenbunt. Natürlich waren auch 
unzählige Superhelden und Polizisten 
vor Ort und feierten ausgelassen mit. Un-
ser umfangreiches Buffet bot eine reiche 
Auswahl an liebevoll zusammengestell-
ten Lebensmitteln. Angefangen von 
Würstchen im Schlafrock, über herzhafte 
Pizzaschnecken bis hin zu frischem Kon-
fettikuchen und vielen weiteren Lecke-
reien. Vielen lieben Dank an alle Eltern, 
die unsere Party mit so reichhaltiger Be-
köstigung unterstützten. Neben dem 
Bonbonregen brauchte unsere junge kos-
tümierte Partygesellschaft auch ausrei-
chend Vitamine, die unser Essenanbieter 
auf Obst- und Gemüseplatten einladend 
drapiert hat. Nach der Stärkung konnte 
ausgelassen gefeiert und gespielt wer-
den. Es rappelte also ordentlich in beiden 
Kinderkisten-Häusern! Ab jetzt heißt es 
bei uns nämlich >Play drücken< und or-

dentlich lostanzen. Dank der frisch spen-
dierten Bluetooth-Boxen vom Förderver-
ein, ist dem Vergnügen auf der Tanzfläche 
keine Grenze mehr gesetzt! Ob laaaange, 
mobile Faschings-Polonaise, Stopptanz 
oder auch Entspannungsmusik, jeder Ort 
– wird zum feierlichen Hochgenuss. Jeder 
konnte bei sein, wer oder was er wollte. 
Neben leckerer Verköstigung, lustigen 
Spielen und Kostüm-Vorstellungen wur-
de gleichzeitig überall für gute Musik ge-
sorgt. Es rappelte also in beiden Kinder-
kisten-Häusern! Doch irgendwann geht 
auch die beste Feier mal vorbei und somit 
freuen wir uns auf das nächste Jahr! Wir 
bedanken uns noch einmal beim Förder-
verein für die tollen Möglichkeiten, wel-
che sich uns nun durch die Bluetooth-Bo-
xen im Alltag bieten.
| Dana Mandel, Kinderkiste

Auch unsere 
„Großen“ hatten 
viel Spaß

Chorfest am Samstag, 20. Mai 2023

„Zeuthen singt“ 
Singen, was gefällt. Singen, was zu den Stimmlagen passt. 
Singen, um sich und anderen Lebensfreude zu schenken, 

um Sorgen zu vertreiben und den Blick auf das Schöne zu len-
ken. Genau diese Überzeugung teilen die sechs Chöre gemein-
sam mit dem Männerchor Zeuthen, die das Programm von 
„Zeuthen singt“ am Samstag, 22. Mai 2023 ab 11 Uhr gestalten.

Der Männerchor Zeuthen e. V. lädt in diesem Jahr wieder 
gemeinsam mit der Gemeinde Zeuthen zum traditionellen 
Chorfest am Sport- und Kulturzentrum in der Schulstraße 4 
ein. Zu Gast sind die Zeuthener Grünschnäbel, der Chor der 
Grundschule am Wald, die Harminions Berlin, TEN SING 

Zeuthen, der Männerchor Lübben, die Berliner Liedertafel so-
wie Germania Berlin.  Schon Goethe stellt fest: „Was wir in 
Gesellschaft singen, wird von Herz zu Herzen dringen!“.  Ein 
Chor wirkt natürlich als Ganzes, doch damit der das kann, 
muss jeder Einzelne seinen Beitrag zum guten Ton und zum 
harmonischen Klang leisten. Dazu gehört viel Übung und  Be-
geisterung für den Chorgesang. Jeder Auftritt wird mit viel 
Sorgfalt und Schwung vorbereitet. Die Zuhörer werden auch 
an diesem Tag, bei „Zeuthen singt“ erleben, wie viel Spaß das 
Singen, das gemeinsame Musizieren macht. 
| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen
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1973 bis 2023 

50 Jahre  
Kantatenchor Zeuthen

Die Aufführung von Bachs berühm-
ten Weihnachtsoratorium im Jahre 

1973 in der Martin-Luther-Kirche 
Zeuthen darf als die Gründung des Kan-
tatenchores Zeuthen angesehen werden. 

Der damalige Zeuthener Kantor Rein-
hold Warnat träumte von der Auffüh-
rung großer Chorwerke und scharte Sän-
gerinnen und Sänger um sich, um dieses 
Ziel zu verwirklichen. Am 15. Dezember 
war es dann soweit, die erste Aufführung 
des beliebten Chorwerks konnte begin-
nen, und ihr folgten bis zum heutigen 
Tag mindestens 39 weitere! 

In den 50 Jahren seines Bestehens hat 

der Kantatenchor fast alle großen Werke 
der Chorliteratur aufgeführt, Mitglieder 
und Publikum erinnern sich an Bachs Jo-
hannes- und Matthäuspassion, Haydns 
Schöpfung, Mendelssohns Elias und Pau-
lus und die Requien von Mozart und 
Brahms sowie viele andere. 

2006 übernahm Christian Finke-Tange 
als neuer Kantor in Zeuthen die künstle-
rische Leitung des Chores und weitete 
das Repertoire weiter aus – auch mit Stü-
cken des 20. und 21. Jahrhunderts. 

Seit der Gründung probt der Chor im-
mer montags abends in den Räumlich-
keiten der Martin-Luther-Kirche und ist 

der Kirchengemeinde dankbar für Pro-
benräume und gute Zusammenarbeit 
mit dem Gemeindekirchenrat. Aufgrund 
steigender Aufführungskosten organi-
sierte sich der Chor vor vielen Jahren um 
und wurde eingetragener Verein. So ent-
stand die Möglichkeit zur öffentlichen 
Förderung, und die kostenintensiven 
Konzerte mit Orchester und Solisten blie-
ben weiterhin durchführbar. 

Der Chor hat seit vielen Jahren einen 
Stamm von ca. 100 aktiven Sängerinnen 
und Sängern, selbst der gravierende Ein-
schnitt durch Corona konnte ihm nichts 
anhaben. Er ist damit einer der größten 
und leistungsstärksten Kulturträger 
Brandenburgs. Auch heute noch platzt 
der Probenraum nicht selten aus allen 
Nähten, gerade kurz vor den Aufführun-
gen wird es eng. Inzwischen säubern 
Luftfilter die Raumluft, und das Singen 
ist wieder möglich. 

Zu den Aktivitäten des Chores gehören 
auch jährliche Probenwochenenden im 
Berliner Umland, das Sommerfest zum 
Saisonabschluss und viele Chorfahrten 
ins In- und Ausland. 

Ein besonderer Höhepunkt soll im Ok-
tober 2023 folgen: auf Einladung der 
lutherischen Gemeinde in Jerusalem 
wird der Chor nach Israel reisen.

Die Mitglieder des Chores bereiten sich 
gerade auf das große Jubiläumskonzert 
am 17. Juni um 19 Uhr in der Kreuzkirche 
Königs Wusterhausen vor. Die Nachbar-
gemeinde stellt dankenswerterweise ihr 
Gotteshaus zur Verfügung, da die Zeuthe-
ner Kirche für den großen Aufführungs-
apparat zu klein ist. Auf dem Programm 
stehen das Dettinger Te Deum und  
„Zadok the priest“ von Händel, Psalm 42 
von Mendelssohn Bartholdy und das  
große Te Deum von Dvořák. Als Solisten 
wirken die ukrainische Sopranistin  
Alyona Guz, der Berliner Bariton Sebasti-
an Bluth und das Orchester der Komi-
schen Oper Berlin mit. Die Leitung liegt 
bei Christian Finke-Tange. 

Der Chor bietet seinem treuen Publi-
kum das Konzert bei freiem Eintritt an 
und freut sich über viele Zuhörinnen und 
Zuhörer in Königs Wusterhausen. Spen-
den sind ausdrücklich erwünscht.

| Dr. Sabine Pohl, Vorsitzende und  
Kreiskantor Christian Finke-Tange, Chorleiter
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Thementag

23. Zeuthener  
Fontanetag

Der ganztägige Thementag wird sich mit dem Melusi-
nen-Motiv in Kunst und Literatur und seine Verwand-

lung bei Theodor Fontane beschäftigen. 
Einem Vortrag Klaus-Peter Möllers vom Fontanearchiv 

Potsdam zu den „Ur-Melusinen“ folgen Dr. Joachim Kleine 
mit „Melusinen bei Fontane“ und Wolfgang de Bruyn über 
Günter de Bruyns „Die neue Undine“ und die „geplante  
Inszenierung des Undine-Märchens“. 

Nach der Mittagspause erleben wir im Anschluss an eine 
Einführung durch Dr. Paul-Irving Anderson „Was passiert 
denn eigentlich in Ellernklipp?“ die Aufführung Theodor 
Fontanes „Ellernklipp“ durch Schüler des Kurses Darstellen-
des Spiel vom Friedrich-Schiller-Gymnasium Königs 
Wusterhausen.

 Samstag | 17.06.2023 | 10 bis 16 Uhr
Mehrzweckhalle Zeuthen, Schulstraße 4

AnzeigeN
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Adressbuchrecherche von 1931

Gewerbe in Zeuthens Mitte
Liebe LeserInnen, vielleicht geht 
es Ihnen auch so: kaum nimmt 

man ein vergilbtes Buch in die Hand, 
da taucht man auch schon ab in die 
Vergangenheit der vorangehenden 
Generationen. So geschehen auch 
beim Durchblättern des „Adressbu-
ches für Königswusterhausen, 
Wildau, Zeuthen, Eichwalde, Teupitz, 
Halbe und benachbarte Ortsteile“ aus 
dem Jahre 1931.
Auffallend viele Gewerbetreibende 
hatten sich in der Kaiser-Wil-
helm-Straße angesiedelt und beleb-
ten die Zeuthener Ortsmitte. Heute 
nennt man diese Durchfahrt Goethe-
straße, sie reicht vom Rathaus bis zur 
Abbiegung zum Bahnübergang.
Neben den abgebildeten Anzeigen 
boten noch ca. 20 weitere Familien ih-
re Dienste an. Leider sind viele Na-
men aus unterschiedlichen Gründen 
aus dem Umfeld Zeuthens ver-
schwunden.

| Brigitte Szimanski

Heimatfreunde Zeuthen e. V.
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AnzeigeN
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Kulturverein Zeuthen lädt am 24. Juni zur WasserKultur 2023

Erstklassige Kultur auf der Dahme
Gibt es etwas schöneres als mit ei-
nem Ausflugsschiff entspannt über 

den Zeuthener See zu fahren und die 
herrliche Landschaft zu genießen? Ja, das 
gibt es! Und das beweist seit einigen Jah-
ren der Kulturverein Zeuthen e. V. mit der 
traditionellen WasserKultur auf der Dah-
me. Bei drei Fahrten mit der MS Olympia 
erleben die Gäste am Samstag, 24. Juni 
2023 erstklassige Kulturprogramme, die 
unterschiedliche Genres und Stile ab
decken:

1. Fahrt: Abfahrt 11 Uhr
Keltische Reise – 
Musik und Poesie
Tauchen Sie ein in 
die Welt keltischer 
Poesie und Musik 
mit der Märchener-
zählerin Agnes Bar-
bara Kirst und Har-
fenistin Eva Curth!

2. Fahrt: Abfahrt 13:30 Uhr
Musik und Träume von der Welt
Paul Coelho „Der Alchimist“ – Lesung 
und Begleitung auf der Harfe von Barba-
ra Kirst – „Musik des Süden“ vom Saxo-
phonduo „Windwind“

3. Fahrt: Abfahrt 16:00 Uhr
Erfrischend und heiter 
„Un*erhörte Knistern von Kleinigkeiten“ 
– Text und Lesung von Jana Franke
„Summer Breeze“ – Jazz und mehr vom 
Saxophonduo „Windwind“ 

Aber nicht nur auf 
dem Wasser ist 
Kultur zu erleben, 
sondern auch auf 
dem Rathausplatz, 
von wo aus die drei 
Fahrten starten. 
Von 10:30 bis 18:30 
Uhr findet hier ein 
Kunstmarkt mit 
„Plen Air – Aktion“ (Malen unter freiem 
Himmel) von Künstlerinnen und Künst-
lern aus der Region statt. Kleine Speisen 
und Getränke werden angeboten. 
Die Eintrittskarten können ab 22.  Mai 
2023 zum Preis von 28 Euro im Reisebüro  
Steinhöfel, Zeuthen und bei KOMMA-Die 
Eichwalder Buchhandlung im Vorver-
kauf erworben werden. 

| Anja Sypniewski, 
Kulturverein Zeuthen e. V. 

Anzeige

Eva Curth

„Windwind“ Barbara Kirst

Jana Franke
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In Paulas 
Tagebuch 

geblättertSozialkompetenztage  
im Jugendclub
Im Jugendclub Zeuthen fanden in der 7. und 8. Kalenderwo-

che unsere Sozialkompetenztage statt, an denen Schüler:in-
nen der 7. Klassen an jeweils zwei Tagen teilgenommen ha-
ben. Ihnen bot sich die Möglichkeit, ihre Softskills und 
vielleicht auch ihre verborgenen Talente in verschiedenen 
Bereichen zu erkunden und im Idealfall auch zu verbessern. 
Dadurch sollte erreicht werden, dass die Schüler:innen der 
Musikbetonten Gesamtschule „Paul Dessau“ neue Interessen 
und Stärken an sich selbst entdecken und diese zu fördern.

Die Tage boten den Schüler:innen eine Gelegenheit, sich in 
den unterschiedlichsten Bereichen auszuprobieren. Dabei 
wurden auch die Unterrichtsfächer  Deutsch, Mathematik, 
Physik, WAT (Wirtschaft-Arbeit-Technik) tangiert.

In Gruppenarbeiten wurde gezielt an der  Teamfähigkeit 
der Klassen gearbeitet.  So wurde in Kleingruppen an einem 
Turm aus Papier gearbeitet, welcher eine Mindesthöhe von 
einem Meter haben und 30 Sekunden frei stehen musste.

Es gab aber auch noch andere Gruppenprojekte. Unter an-
derem sollten die Klassen mit Frischhaltefolie eine Bahn bau-
en, in der sechs Bälle entlangrollten. Ziel war es, dass die Bälle 

innerhalb einer vorgegebenen Zeit in einem Behälter lande-
ten.

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Sozialkompetenztage 
war es, dass die Schüler:innen lernen, worin ihre Stärken im 
sozialen Miteinander liegen und worauf es dabei zu achten 
gilt. Durch das Ausprobieren der verschiedensten Aktivitäten 
konnten sie herausfinden, in welchen Bereichen sie beson-
ders begabt sind und wo sie noch Verbesserungspotenzial 
haben, um zu einem besseren Klassenzusammenhalt beizu-
tragen.

Den Lehrkräften bot sich die Möglichkeit, ihre Schüler:in-
nen besser kennenzulernen und ihre Interessen und Stärken 
zu entdecken. Mit diesen Erfahrungen können die Lehrer:in-
nen ihre Unterrichtsmethoden anpassen und individueller 
auf die Bedürfnisse ihrer Schüler:innen eingehen.

Insgesamt lässt sich sagen, dass die Tage eine wertvolle Er-
fahrung für die Schüler:innen der 7. Klasse darstellten. Sie 
konnten ihre Fähigkeiten und Talente erkunden, ihre Teamfä-
higkeit und sozialen Kompetenzen stärken.
| Devon Gehrke / Praktikant Jugendclub

Sommerkonzert in der Musik- 
betonten Gesamtschule „Paul Dessau“
Die Musikbetonte Gesamtschule „Paul Dessau“ und die 

Kreismusikschule laden am 02.06.2023 um 18:00 Uhr 
zum Sommerkonzert in das Sport- und Kulturzentrum 
Zeuthen ein. Dabei werden besonders die Musikklassen ihre 
musikalischen Talente unter Beweis stellen. Neben klassi-

schen Werken kann sich das Publikum auch auf populäre Ti-
tel freuen. Für das leibliche Wohl sorgen die Schülerinnen 
und Schüler des dreizehnten Jahrgangs. Der Eintritt ist wie 
immer frei.
| Herr Dathe, Musiklehrer
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Fraktionsbeitrag aller Fraktionen
 
----------------------

 Für den Inhalt des Beitrags zeichnen die jeweiligen Fraktionen verantwortlich.  
----------------------

Liebe Zeuthenerinnen und Zeuthener,
die Deutsche Bahn hat erneut mitgeteilt, 
dass die Eröffnung des Tunnels verscho-
ben wird. Diesmal soll es Juli 2023 sein. 
Wann der Zugang vom Tunnel auf das 
Bahngleis hergestellt werden soll, ist wei-
terhin offen. Die Gemeinde befindet sich 
seit 2018 im Würgegriff der Deutschen 
Bahn. Alle angeführten Gründe wie ein 
zu hoher Grundwasserstand oder der 
Denkmalschutz sind unglaubwürdig und 
nur ein Zeichen des Versagens der Deut-
schen Bahn. Die Lage ist seit einem hal-
ben Jahrzehnt für die Gemeinde, die An-
wohner, die Gewerbetreibenden und die 
Eigentümer katastrophal! Der Bürger-
meister wurde von den Gemeindevertre-
tern aufgefordert, vom Bundesverkehrs-
ministerium und der Deutschen Bahn 
die schnellstmögliche Fertigstellung und 
Entschädigung der Gewerbetreibenden 
und der Gemeinde zu fordern.

Der Bürgermeister informierte bei der 
letzten Gemeindevertretersitzung darü-
ber, dass die Mittelbrandenburgische 
Sparkasse ihr Filiale in Zeuthen schlie-
ßen wird. Dieser Schritt ist unverständ-
lich angesichts der dringenden Notwen-
digkeit dieses Angebots bei uns im Ort, 
insbesondere für die älteren Einwohner. 
Wir werden uns gemeinsam mit allen 
Fraktionen dafür einsetzen, dass die Filia-
le erhalten bleibt. 

Bei der Sanierung der Tartanbahn am 

Sportplatz der Paul-Dessau-Schule hat 
sich leider eine Mehrheit für Baumfäl-
lungen ausgesprochen. Wir hätten uns 
hier weitere Untersuchung zu techni-
schen Möglichkeiten des Erhalts der Bäu-
me nach einer Sanierung gewünscht. Wir 
setzen uns nachdrücklich dafür ein, dass 
das damalige Architekturbüro, dass den 
fehlerhaften Einbau der Wurzelsperre be-
aufsichtigt hat, noch in Haftung genom-
men wird. Der Schaden durch die falsche 
Bauausführung und die falsche Beauf-
sichtigung ist immens für die Gemeinde-
kasse. Die Tartanbahn muss nun mög-
lichst schnell saniert werden, damit der 
Schulsport wieder ungehindert stattfin-
den kann. 

Neben vielen weiteren Beschlüssen 
und Themen war uns die Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses zum Bebau-
ungsplan „Fontaneallee 27“ wichtig. Der 
Investor hatte vor Jahren mit dem Bebau-
ungsplan sogenannte Boardinghouses 
neben dem Seehotel geplant. Nachdem 
nunmehr der Hotelbetrieb entfällt, sahen 
wir keine Grundlage mehr für dieses 
Konzept.  

Wie bereits in der letzten Ausgabe ge-
schildert, steht unsere Fraktion der Be-
bauung im Zeuthener Winkel kritisch 
gegenüber. Bisher ist nicht geklärt, wie 
die Infrastruktur des Ortes mit dieser Be-
bauung Schritt halten soll. Wir sagen 

grundsätzlich: keine weiteren Woh-
nungsbauvorhaben, bevor nicht ausrei-
chend Kita- und Schulkapazitäten gesi-
chert sind. Die Einwendungen der Bürger 
zum Bebauungsplanverfahren werden 
wir in unsere Entscheidung einfließen 
lassen. Nach unserer Vorstellung sollte 
eine echte Bürgerbefragung zu diesem 
Vorhaben durchgeführt werden, um die 
Zeuthenerinnen und Zeuthener teilha-
ben zu lassen.

Robert Seelig musste zum April leider 
sein Mandat niederlegen. Er ist dem-
nächst als stellvertretender Kitaleiter in 
der Kita Pusteblume tätig. Die Kommu-
nalverfassung schreibt die Unvereinbar-
keit dieser Tätigkeit mit dem Mandat vor. 
Wir danken Robert herzlich für seine jah-
relange Tätigkeit in der Gemeindevertre-
tung und im Kreistag für die Interessen 
Zeuthens. Über Fraktionsgrenzen hinaus 
wurde stets seine ruhige und konstrukti-
ve Art geschätzt. Wir wünschen Robert 
alles Gute für seine neue Tätigkeit! Als 
gewählte Nachrückerin ist nun Martina 
Vietze für unsere Fraktion in der Gemein-
devertretung Zeuthen. 

Wie immer können Sie sich mit Fragen 
und Anregungen jederzeit an uns wen-
den.

| Sonja Pansegrau, Robert Seelig, 
Philipp Martens – Fraktion DIE LINKE.   

----------------------------------------
 
Ende der Beiträge der Fraktionen der Gemeindevertretung Zeuthen -----------------------------------------

B-Plan Zeuthener Winkel Mitte
Bis zum 20.04.2023 lag erneut ein Ent-
wurf des Bebauungsplanes Zeuthener 
Winkel Mitte aus. Die erste Auslegung ei-
nes Vorentwurfs fand im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung statt. So viele 
Bürger, wie in keinem anderen Bebau-
ungsplan-Verfahren zuvor, haben sich da-
ran bisher beteiligt. Ein großer Teil der 
Bürger wünschte sich z. B. den Erhalt der 
großen Wiesenflächen und den Erhalt des 
Wanderweges entlang der alten Eichen.

Wir gehen davon aus, dass in unserer 
Gemeinde Bürgerbeteiligung ernst ge-
nommen wird. Somit wird sich der Ent-
wurf des B-Planes im Ergebnis der Öf-
fentlichkeitsbeteiligung und Abwägung 
noch ändern. Das lieb gewonnene Land-
schaftsbild, dass auch noch im Februar 
2022 auf dem Titelbild der Zeitschrift Am 
Zeuthener See verwendet wurde, wird 
hoffentlich erhalten bleiben.

Der nun ausgelegte Entwurf hat sich 
gegenüber dem Vorentwurf nur unmerk-
lich verändert. Flächengrenzen zwischen 
Bildung/Soziales und Mischgebiet wur-
den verschoben. In den großen Wohnge-
bietsflächen wurde ein „Schwarzer Weg“ 
zum Flutgraben eingetragen. Die zahlrei-
chen Wünsche der Bürger wurden noch 
gar nicht berücksichtigt. Eine Abwägung 
der Bürger-Einwendungen im Rahmen 
der frühzeitigen Beteiligung fand in den 
Ausschüssen oder in der Gemeindever-
tretung bisher nicht statt.

Für den weiteren Verlauf des Verfah-
rens werden wir uns dafür einsetzen, 
dass die Einwendungen der Bürger fair 
und angemessen berücksichtigt werden. 
Am Ende des Verfahrens soll sicherge-
stellt werden, dass Zeuthen und seine 
hier lebenden Bürger mehr gewinnen als 
sie verlieren.

B-Planverfahren 
Heinrich-Heine-Straße

Durch einen Änderungsantrag der Frakti-
on SPD/ChW konnte für die Offenlage des 
Planentwurfes erreicht werden, dass in der 
weiteren Planung eine ausreichend große 
Arztpraxis Berücksichtigung findet. Im 
Rahmen von baurechtsschaffenden Maß-
nahmen und weiterem Bevölkerungszu-
wachs darf der steigende Druck auf die so-
ziale Infrastruktur nicht außer Acht 
gelassen werden, hierzu zählt auch die ge-
sundheitliche Versorgung im Ort.

| Heiko Witte, Jörgen Hassler, 
Dr. Jens Burgschweiger, Christine Wehle

für die Fraktion SPD/ChW
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Für Sie vor Ort
Gemeinde Zeuthen
 (033762) 889 334
dienstags 13 bis 18 Uhr, donnerstags 9 bis 12 Uhr
sowie nach Vereinbarung. 

Heimatfreunde Zeuthen e. V.
 (033762) 889 341
mittwochs 9 bis 12 Uhr 

Revierpolizei Zeuthen
 (033762) 889 335
dienstags 15 bis 17 Uhr 

Mieterschutzbund
Jeden letzten Donnerstag im Monat von 14:30 bis 16:30 Uhr. 

„Schwester Agnes“ – Kümmern im Verbund
jeden Mittwoch von 13 bis 15 Uhr
Pflegekoordination und Unterstützung vor Ort 

Bürgerhaus Zeuthen, Goethestraße 26b

Kümmern  
im Verbund

Montag bis Freitag 9 bis 14 Uhr 
 030/ 67502- 550 
E-Mail: kuemmern-im-verbund@essz.de 

Offene Sprechstunde Zeuthen:
Jeden Mittwoch von 13 bis 15 Uhr

Bürgerhaus, 
Goethestr. 26B, 
Zeuthen

AnzeigeN
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Neues in der Gemeinde- & Kinderbibliothek

Lesestoff
NEUERWERBUNGEN 
Kinderbibliothek 
(März – April 2023)

Belletristik und  
Sachliteratur

ab 3 Jahre
Boie, K.. So wie du bist, bist du 
ganz genau richtig
Bright, R.: Peter Hase
Bright, R.: Trau dich Koala Bär
Carle, E.: Die kleine Raupe 
Nimmersatt
Howley, J.: Männer weinen
Iland-Olschewski, B.: Endlich 
Ostern
Lüftner, K.: Furzipups und Rüdi-
ger Rülps-Rüssel Bd. 3
Maclear, K.: Wir sind hier
Murphy, F.: Ein Junge wie du
Oud, P.: Traurig, wütend, froh 
– fühlst du dich so?
Weitzel, W.: Der Frieden ist 
ausgebrochen

ab 4 Jahre
Erne, A.: Wir erforschen Sterne 
und Planeten (Wieso? Wes-
halb? Warum?)
Mennen, P.: Mutig, stark und 
selbstbewusst (Wieso? Wes-
halb? Warum?)
Mennen, P.: Abschied, Tod und 
Trauer (Wieso? Weshalb? 

Warum?)

ab 6 Jahre
Blank, U.: Die drei??? Kids – 
Rätselhafte Schatzsuche
Goethe, J. W.: Osterspaziergang
Osborne, M. P.: Auf den Spuren 
des verzauberten Einhorns  
Bd. 33
Schiefelbein, N.: Guinness 
World Records – Sport (für 
Erstleser)
Simsa, M.. Der Karneval der 
Tiere
Stewner, T.: Liliane Susewind 
– Affen können alles schaffen!

ab 8 Jahre
Becker, U.: Zipfelmaus und der 
geheimnisvolle Goldkratzer
Kolb, L.: Die Haferhorde – Süßer 
die Hufe nie klingen Bd. 9
Möhle, N.: Der Zaubergarten 
– Geheimnisse sind blau Bd. 1
Möhle, N.: Der Zaubergarten 
– Abenteuer können fliegen  
Bd. 2

ab 10 Jahre
Paluten Freedom: Der grosse 
Preis von Schmonaco

ab 11 Jahre
Scheunemann, F.: Winston – 
Jagd auf die Tresorräuber Bd. 3

Scheunemann, F.. Winston – Im 
Auftrag der Ölsardine Bd. 4
Scheunemann, F.: Winston 
– Kater undercover Bd. 5
Scheunemann, F.: Winston – Li-
zenz zum Mäusejagen Bd. 6

ab 12 Jahre
Laure, E.: City of Villains – Ge-
heimnisvolle Mächte Bd. 1
Laure, E.: City of Villains – 
Dunkle Gefahren Bd. 2

Hörbücher

Bibi & Tina – Die verlorene 
Freundschaft
Die drei ??? – Erbe des Drachen 
Folge 220
Die drei ??? – Manuskript des 
Satans folge 221
Superwurm (Original-Hörspiel 
zum Film)

Tonies

Die Biene Maja – Der Bienen- 
tanz
Disney  – Küss den Frosch
Disney – Rapunzel Neu Ver-
föhnt
Disney – Toy Story 2
Disney – Vaiana
Disney – Winnie Puuh auf 
großer Reise
Elmos Mitmachmusik  
Sesamstraße
Eule findet den Beat – Mit 
Gefühl
Die Eule mit der Beule – Ein 
Liederhörbuch für Kleine
Die Eule mit der Beule und ihre 
Freunde
Frederick und seine Freunde
Hanni & Nanni
Die kleine Hexe – Die neugieri-
ge kleine Hexe & Die kleine 
Hexe hat Geburtstag
Der kleine König sagt „Gute 
Nacht“
Das kleine Wir
Das magische Baumhaus – Im 
Tal der Dinosaurier
Mascha und der Bär – Ein 
neuer Freund für Mascha
Nur noch kurz die Ohren 
kraulen? – Hasenkinds Mit-
mach-Geschichten
Planeten und Sterne
Schlaf gut! – Die kleine Raupe 
Nimmersatt und weitere 
Geschichten
Shrek – Das Original-Hörspiel 
zum Kinofilm
Snöfried aus dem Wiesental – 

Das wahrlich große Geheimnis 
von Applegarden
Die unendliche Geschichte – 
Die große Suche Teil 1
Der Wald – Wieso? Weshalb? 
Warum? junior

Switch-Spiele

Cooking Star Restaurant
Garfield Lasagna Party
Life in Willowdale. Farm 
adventures
PAW Patrol Grand Prix

NEUERWERBUNGEN 
Erwachsenenbibliothek 
(März – April 2023)

Romane und  
Erzählungen

Arenz, E.: Die Liebe an miesen 
Tagen
Blixen, T.: Babettes Gastmahl
Bokor, P.: Frühling der Liebesro-
manzen – ein Roman über 
Beethoven und die Bruns-
vik-Töchter
Bomann, C.: Sturmtage – Die 
Schwestern vom Waldfriede, 
Bd. 3
Ernaux, A.: Der junge Mann
Eschbach, A.: Der schlauste 
Mann der Welt
Fuchs, K.: Der Traum vom 
Leben
Geiger, A.: Das glückliche 
Geheimnis – Von Anläufen 
und Enttäuschungen, vom 
Finden und Wegwerfen. Und 
vom Glück des Gelingens. Das 
neue Buch von Arno Geiger 
Frühmorgens bricht ein junger 
Mann mit dem Fahrrad in die 
Straßen der Stadt auf. Was er 
dort tut, bleibt sein Geheimnis. 
Zerschunden und müde kehrt 
er zurück. Und oft ist er glück-
lich. Jahrzehntelang hat Arno 
Geiger ein Doppelleben 
geführt. Jetzt erzählt er davon, 
pointiert, auch voller Witz und 
mit großer Offenheit. Wie er 
Dinge tat, die andere unterlas-
sen. Wie gewunden, schmerz-
haft und überraschend Lebens-
wege sein können, auch der 
Weg zur großen Liebe. Wie er 
als Schriftsteller gegen eine 
Mauer rannte, bevor der Erfolg 
kam. Und von der wachsenden 
Sorge um die Eltern. Ein Buch 
voller Lebens- und Straßener-
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fahrung, voller Menschen-
kenntnis, Liebe und Trauer.
Gutsch, J.: Frankie
Harris, R.: Königsmörder
Heidenreich, E.: Neulich im 
Himmel – die schönsten 
Geschichten
Keegan, C.: Kleine Dinge wie 
diese
Köhlmeier, M.: Frankie
Krug, M.: Ich bin zu zart für 
diese Welt – Tagebücher 
1998–1999
Langner, S.: Das Haus der 
Buchstaben
Lennox, J.: Die Jahre unserer 
Freundschaft
Lorentz, I.: Lucky Jim – Die 
Perlenprinzessin, Bd. 4
Moyes; J.: Mein Leben in 
deinem
Renk, U.: Die Frau des Seiden-
webers
Sahota, S.: Das Porzellanzim-
mer
Serno, W.: Die Gesandten der 
Sonne
Schoch, J.: Das Liebespaar des 
Jahrhunderts – Wo geht die 
Liebe hin, wenn man sagt, sie 
ist verschwunden? Eine Frau 
will ihren Mann verlassen. 
Nach vielen Jahren Zusam-
menleben und Ehe ist sie 
entschlossen und bestürzt 
zugleich: Wie konnte es nur 
dazu kommen? Während sie 
ihr Fortgehen plant, begibt sie 
sich in ihren Gedanken weit 
zurück. Da waren die rausch-
haften Jahre der Verliebtheit, 
an der Universität, zu zweit im 
Ausland und später mit den 
kleinen Kindern, aber da gab es 
auch die Kehrseite – Momente, 
die zu Wendepunkten wurden 
und das Scheitern schon 
vorausahnen ließen. Doch ist 
etwas überhaupt gescheitert, 
wenn es so lange dauert? Julia 
Schoch legt frei, was im Alltag 
eines Paares oft verborgen ist: 
die Liebesmuster, die Schön-
heit auch in der Ernüchterung. 
Ein Loblied auf die Liebe.
Schubert, H.: Der heutige Tag 
– ein Stundenbuch der Liebe
Stachniak, E.. Die letzte Tochter 
von Versailles
Tind, E.: Die Frau, die die Welt 
zusammen fügte
Wahl, M.: Das Savoy Glanz der 
Familie Bd. 5
Weiß, S.: Blüte der Zeit
Wunn, A.: Saubere Zeiten

Zeh, J.: Zwischen Welten – 
Zwanzig Jahre sind vergangen: 
Als sich Stefan und Theresa 
zufällig in Hamburg über den 
Weg laufen, endet ihr erstes 
Wiedersehen in einem Desas-
ter. Zu Studienzeiten waren sie 
wie eine Familie füreinander, 
heute sind kaum noch Ge-
meinsamkeiten übrig. Stefan 
hat Karriere bei Deutschlands 
größter Wochenzeitung DER 
BOTE gemacht, Theresa den 
Bauernhof ihres Vaters in 
Brandenburg übernommen. 
Aus den unterschiedlichen 
Lebensentwürfen sind gegen-
sätzliche Haltungen geworden. 
Stefan versucht bei seiner 
Zeitung, durch engagierte
journalistische Projekte den 
Klimawandel zu bekämpfen. 
Theresa steht mit ihrem 
Bio-Milchhof vor Herausforde-
rungen, die sie an den Rand 
ihrer Kraft bringen.
Die beiden beschließen, noch 
einmal von vorne anzufangen, 
sich per E-Mail und WhatsApp 
gegenseitig aus ihren Welten 
zu erzählen. Doch während sie 
einander näherkommen, 
geraten sie immer wieder in 
einen hitzigen Schlagabtausch 
um polarisierende Fragen wie 
Klimapolitik, Gendersprache 
und Rassismusvorwürfe. Ist 
heute wirklich jeder und jede 
gezwungen, eine Seite zu 
wählen? Oder gibt es noch 
Gemeinsamkeiten zwischen 
den Welten? Und können 
Freundschaft und Liebe die 
Kluft überbrücken?
 
Krimi und Thriller

Eschbach, A.: Ausgebrannt
Eschbach, A.: °C – Celsius
Klüpfel, V.: Die Unverbesserli-
chen – Der große Coup des 
Monsieur Lipaire
Strobel, A.: Mörderfinder – Mit 
den Augen des Opfers, Bd. 3
Wolf, K.-P.: Ostfriesen Gier,  
Bd. 17

Sachbücher

Baer, U.: Mit Kindern über 
Krieg reden – Erste Hilfe für 
schwierige Gespräche
Bien, U.: Trainiere. Dein. 
Gedächtnis
Brombacher, M.: Sprachspiele 

mit Krippenkindern
de Liz, S.: Woman on fire – Alles 
über die fabelhaften Wechsel-
jahre
Elstermann, K.: Im Gespräch – 
befragt ostdeutsche Filmstars
Erkert, A.: Spiel- und Lernideen 
für Vorschulkinder
Fürmann, B.: Unter Bäumen
Gärtner, H.: Gruppendynamik
Homeier, S.: Herzwurzeln
Jaath, K.: Brandenburg
Kast, B.: Kompass für die Seele
Liebscher-Bracht, R.: Schmerz-
frei und beweglich bis ins hohe 
Alter
Neumahr, U.: Das Schloss der 
Schriftsteller – Nürnberg’46 
Treffen am Abgrund
Reimann, B.: Ich bedaure nichts 
– Mein Weg zur Schriftstellerin
Roos, M: : Aufrecht geh‘n – 
Mein liederliches Leben
Rund um Sprachspiele
Schlegl, T.: See. Not. Rettung. – 
Meine Tage an Bord der 
SEA-EYE 4
Schmook, R.: Brandenburg 55 
Highlights aus der Geschichte
Schneider, T.: Brandenburg mit 
dem Rad – die schönsten 
Touren für Kulturliebhaber
Stahl, S.: Wer wir sind – Wie 
wir wahrnehmen, fühlen und 
lieben

Tannenberger, F.: Das Moor – 
über eine faszinierende Welt 
zwischen Wasser und Land 
und warum sie für unser Klima 
so wichtig ist
Thumann, M.: Revanche – Wie 
Putin das bedrohlichste 
Regime der Welt geschaffen 
hat
Traub, I.: Magische Orte in 
Brandenburg –zwischen 
Spreewald und Havelland, 
Prignitz und Uckermark
Unsere Feste im Kindergarten 
– die schönsten Spielideen
Was wir essen
Wulff, A.: Fabelhafte Rebellen 
– Die frühen Romantiker und 
die Erfindung des Ich

Hörbücher

Dusse, K.: Achtsam morden Teil 
1–3
Dusse, K.: Achtsam morden im 
Hier und Jetzt, Bd. 4
Kutscher, V.. Der nasse Fisch. 
Der stumme Tod Bd. 1/2
Kutscher, V.: Marlow Bd. 3
Kutscher, V.: Olympia Bd. 8
Zeh, J.: Zwischen Welten

| Das Team der Bibliothek

Anzeige
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Beratungsveranstaltung am 16. Mai

„Meine Immobilie?  
Dafür habe ich jemanden“

Haus & Grund Deutsch-
land ist mit rund 900.000 

Mitgliedern in über 900 Orts-
vereinen der mit Abstand 
größte Vertreter der privaten 
Haus-, Wohnungs- und Grund- 
stückeigentümer in Deutsch-
land. Haus & Grund Erkner 
und Umgebung e. V. eröffnet 

auf Grund der hohen Nachfra-
ge nun auch einen örtlichen 
Bereich in Zeuthen. Mit regel-
mäßigen Vortragsveranstal-
tungen und einer monatlichen 
Beratungsstunde möchten wir 
neue Mitglieder bei allen Fra-
gen rund um ihre Immobilie 
unterstützen.

Zur ersten Veranstaltung la-
den wir hiermit herzlich ein:

„Immobilien in der  
Erbschaft“ – Vererben –  
Verschenken – Verkaufen?

16. Mai 2023 | 18.00 Uhr
 Bürgerhaus Zeuthen, 
Goethestraße 26 b

Jährlich werden dreistellige 
Milliardenbeträge vererbt. 
Was die meisten Erblasser, die 
überhaupt ein Testament ver-
fassen, aber offensichtlich 
nicht beachten, sind korrekte 
Inhalte und Form. Fast jedes 
zweite (!) Testament weist 
Fehler auf, welche dann vom 
Nachlassgericht beanstandet 
und teilweise falsch ausgelegt 
werden können oder sogar zur 
Nichtigkeit des gesamten Tes-
tamentes führen. Dieses Risi-
ko stellt sich bei Immobilien-
besitz in ganz besonderer 
Weise, denn Immobilien ge-
hören regelmäßig zu den 
wirtschaftlich und emotional 
bedeutendsten Vermögens-

werten einer Erbschaft. Die 
eigene Absicherung oder die 
Absicherung des Partners, 
Nießbrauch oder Wohnrecht, 
Testament oder Erbschein, ge-
setzliche Erbfolge, Pflichtteils-
anspruch, Grundbuchumschrei- 
bung und Erbschaftssteuer 
sind Themenbereiche, die ge-

rade für Eigentümer 
rechtlich und organi-
satorisch eine beson-
dere Bedeutung ha-
ben, aber durch diese 
oft zu spät oder auch 

gar nicht entsprechend beach-
tet und vorbereitet werden. 

Herr Rechtsanwalt Lutz Ar-
nold wird zum Thema „Immo-
bilien in der Erbschaft“ vortra-
gen und auf die häufigsten 
Fehler bei der Nachlassrege-
lung und deren Vermeidung 
hinweisen. Vorgestellt wird 
auch der sehr nachgefragte 
„NotHilfeOrdner“ des Vereins, 
welcher für Familien in 
schwieriger Situation eine 
große Hilfe darstellt und ab 
Mitte des Jahres über den 
Ortsverein Erkner sowie die 
Örtlichen Bereiche Zeuthen 
und Niederlehme erhältlich 
sein wird.

Info
Interessenten werden gebeten 
sich anzumelden:  
 033762-275139 (AB)  
oder per E-Mail:  
zeuthen@haus-grund-erkner.de  

Für Gäste, welche noch nicht 
Mitglied bei Haus & Grund sind, 
wird ein Unkostenbeitrag von  
10 Euro pro Person erhoben. 
Es besteht die Möglichkeit, 
direkt vor Ort eine Mitglied-
schaft zu beantragen.

Weitere Informationen:  
www.haus-grund-erkner.de
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Moderne Wege in die Welt der Technik – von Frauen für Frauen: 

Brandenburgische Engineering 
Akademie gestartet

„Technisches Wissen von Frauen für 
Frauen“ – unter diesem Motto lädt 

das Regionalnetzwerk dahme_innovati-
on vom 19. bis 23. Juni 2023 Absolventin-
nen, Berufstätige und Fachfrauen aus 
dem nordostdeutschen Raum erstmalig 
zur Brandenburgischen Engineering 
Akademie (BREAK) in den Technologie- 
und Wissenschaftspark Wildau bei Berlin 
ein. Im Rahmen von Kursen, Workshops, 
Fachvorträgen, einer Karrieremesse und 
Betriebsbesichtigungen bietet sich Inge-
nieurinnen die Möglichkeit, ihr Wissen 
zu vertiefen, sich zu vernetzen und einen 
Blick hinter die Kulissen potenzieller Ar-
beitgeber zu werfen.

Die Anmeldung zur Sommerakademie, 
die sowohl als Wochen- als auch Halbwo-
chenkurs besucht werden kann, ist ab so-
fort bis zum 20. Mai 2023 unter  
www.break.de möglich. 

Individuelles Veranstaltungs-
programm zusammenstellbar

Von Additive Manufacturing, Analyse 
von Umweltdaten und Computing Tech-
nology über Python, KI und Cyber Securi-
ty bis hin zu Unmanned Vehicles, Pow-
er-to-Gas, Propulsion Units, Design 
Thinking, 5G und Intellectual Property 
bietet die Sommerakademie ein breites 
Themenspektrum, aus dem die Teilneh-
merinnen ihr individuelles Veranstal-
tungsprogramm zusammenstellen kön-
nen. Ergänzt wird das Angebot u. a. durch 
Vorträge und Workshops zu den Themen 
Altersvorsorge, Gehaltsverhandlungen, 
Selbstmarketing, Social Entrepreneurs-
hip und Unternehmensnachfolge.

Expertise von 30 Referentinnen 
aus Wirtschaft und Wissenschaft

„Ich freue mich sehr, dass wir Fachfrau-
en aus dem ganzen Bundesgebiet gewin-
nen konnten, die ‚BREAK‘ mit ihrer Exper-
tise unterstützen und Ingenieurinnen 
auf ihrem akademischen und berufli-
chen Weg begleiten“, erläutert Susanne 
Rieckhof, Vize-Landrätin des Landkreises 
Dahme-Spreewald und Schirmherrin der 
Akademie.

Knapp 35 Referentinnen aus Wirt-
schaft und Wissenschaft bereichern die 
Veranstaltung mit ihrem Wissen. Darun-
ter sind u. a. Vertreterinnen der TU Berlin, 
TU Dresden, TH Brandenburg, TH Wildau, 
HNE Eberswalde und Hochschule Stral-
sund ebenso wie Mitarbeiterinnen der 
Flughafengesellschaft Berlin Branden-
burg GmbH, der Rolls-Royce Deutschland 
Ltd & Co KG, der Deutschen Ener-
gie-Agentur (dena), des Reiner-Lemoi-
ne-Instituts, der TITUS Research GmbH 
und der Fraunhofer-Institute IPMS und 
IAIS. Finanzielles und juristisches Know-
how erhalten die Teilnehmerinnen zu-
dem durch Beiträge der Bürgschaftsbank 
Brandenburg GmbH und der Patentan-
waltskanzlei Weisse.

„Ich möchte die Frauen hinter dem 
Herd hervorholen und damit Fachkräf-
tepotenziale im MINT-Bereich aktivie-
ren“, erklärt Dr. Renate Weisse, Patentan-
wältin bei der Berliner Patent- 
anwaltskanzlei Weisse und zugleich Ide-
engeberin für BREAK sowie Mitglied des 
siebenköpfigen Kuratoriums.

Vermittlung von fachlichen 
Inhalten und Soft Skills

Wie sieht ein typisches Entwicklungs-
programm für neue Flugtriebwerke aus? 
Worauf kommt es bei der Steuerung au-
tonomer Fahrzeugsysteme an? Und wel-
che Transportmodi gibt es für den Trans-
port von Wasserstoff und PtX-Produkten? 
Neben fachlichen Fragen wie diesen so-
wie Intensiv-Kursen mit praktischen 
Übungen – zum Beispiel zum Thema 
3D-Druck oder Programmieren mit Py-
thon – steht auch die Vermittlung von 
Soft Skills im Fokus. So erhalten die Teil-
nehmerinnen von den Expertinnen Ant-
worten auf Fragen wie z. B. Wie schütze 
ich meine Erfindung? Welche Möglich-
keiten bestehen, um meine Geldanlagen 

zu optimieren? Und auf welche Art und 
Weise kann ich mein Thema aus Wissen-
schaft und Technik verschiedenen Ziel-
gruppen verständlich vermitteln?

Karrieremesse & Betriebsbesich-
tigungen zum Netzwerken

Im Gespräch mit Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgebern, die sich im Rahmen 
einer Karrieremesse sowie bei verschie-
denen Betriebsbesichtigungen vorstel-
len, können die Teilnehmerinnen neue 
Kontakte knüpfen und berufliche Pers-
pektiven kennenlernen. Geplant sind un-
ter anderem Besuche bei der Flughafen 
Berlin-Brandenburg GmbH in Schöne-
feld, der Rolls-Royce Deutschland Ltd & 
Co KG in Dahlewitz, dem Deutschen Elek-
tronen-Synchrotron DESY in Zeuthen, 
dem Fraunhofer Institut für Angewandte 
Polymerforschung in Wildau sowie dem 
energieautarken Dorf Feldheim.

„Ich freue mich sehr, dass die Flugha-
fen Berlin Brandenburg GmbH, die 
Rolls-Royce Deutschland Ltd & Co KG so-
wie die Technische Hochschule Wildau 
‚BREAK‘ als Veranstaltungspartner un-
terstützen“, so Gerhard Janßen, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Dahme-Spreewald mbH, die 
die Organisation der Veranstaltung ver-
antwortet. „Das vielfältige Programm 
vermittelt eine Reihe von Fähigkeiten, 
von denen Ingenieurinnen in besonderer 
Weise profitieren. So leisten wir einen 
wichtigen Beitrag dazu, MINT-Berufe 
noch attraktiver zu machen und die 
Sichtbarkeit von Frauen in technischen 
Berufen zu erhöhen.“

info
Alle Informationen zum Veranstaltungspro-
gramm sowie die Möglichkeit zur Anmel-
dung sind unter www.break.de zu finden. 
Bei Rückfragen steht das Kuratorium gern 
jederzeit per E-Mail unter break@dahme-
innovation.de zur Verfügung.
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Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

Kalender

06.05. Samstag

18:30 Uhr | Virtuose Barock-
musik von Vivaldi, Telemann, 
van Eyck u. a. In der Zeuthener 
Kirche gastiert die Flötistin Su
sanne Ehrhardt, die für ihr 
virtuoses Spiel und scheinbar 
unbegrenzten technischen Fä-
higkeiten weithin bekannt ist. 
Sie ist auf den Konzertpodien 
der Welt zuhause und zudem 
seit vielen Jahren als Professo-
rin für Blockflöte und Klarinette 
am Konservatorium Cottbus tä-
tig. Zusammen mit ihrer Toch-
ter, der Fagottistin Thomia Ehr-
hardt, und Kreiskantor Christi-
an Finke-Tange spielt sie ein 
buntes Programm aus Italien, 
Deutschland und den Nieder-
landen. Der Eintritt ist frei, es 
wird um Spenden gebeten.
 Martin Luther Kirche Zeuthen, 
Schillerstraße 2

11.05. Donnerstag

18:30 Uhr | Vernissage für die 
Ausstellung: Farbe ist Leben… 
... und Balsam für die Seele 
Freude schaffen durch Farbge-
bung war schon in jungen Jah-
ren für Hermann E. W. Rädisch 
ein Bedürfnis. Später als Maler, 
Malermeister und Diplom-De-
signer konnte er dieses Bedürf-
nis ausleben. Mit dem künstle-
rischen Schaffen kam er vor 
nun bald 70 Jahren in Berüh-
rung. Heute inspiriert ihn nach 
wie vor die Landschaft.   Neben 
der Aquarell- und Acrylmalerei 
übt die Pastellmalerei einen be-
sonderen Reiz auf Hermann E. 
W. Rädisch  aus. Seine Bilder zei-
gen die Vielfältigkeit unserer 
Heimatlandschaft sowie das 
Farbenspiel von Licht, Himmel 
und Wasser.
 Gemeinde- und Kinderbiblio-
thek Zeuthen, Dorfstraße 22

12.05. Freitag

19:00 Uhr | CLUBABEND – Das 
Bürgerhaus lädt ein: „Kompo-

nistinnen und Komponisten 
der Barockzeit“. Freuen Sie sich 
auf musikalische Perlen aus der 
Epoche voller Glanz und Gla-
mour von 1600 bis 1750 mit 
dem Knobelsdorffensemble:  
Sara Gouzy: Mezzosopran, Petra 
Schwieger: Violine, Alf Moser: 
Kontrabass, Lorenzo Di Toro: 
Cembalo. Ihre verbindliche Kar-
tenreservierung erbitten wir 
an: buergerhaus@zeuthen.de 
oder telefonisch an 033762 889 
333
 Bürgerhaus Zeuthen 
(ehemaliger Güterboden), 
Goethestraße 26b

13.05. Samstag

15:00 Uhr | Heimspiel des SC 
Eintracht Miersdorf/Zeuthen. 
Landesliga SC Eintracht Miers-
dorf/Zeuthen – SG Großziethen
 Sportplatz Miersdorf, 
Wüstemarker Weg

20.05. Samstag

11:00 Uhr | Zeuthen singt 2023. 
Der Männerchor Zeuthen e. V. 
lädt in diesem Jahr wieder ge-
meinsam mit der Gemeinde 
Zeuthen zum traditionellen 
Chorfest am Sport- und Kultur-
zentrum in der Schulstraße 4 
ein. Zu Gast sind die Zeuthener 
Grünschnäbel, der Chor der 
Grundschule am Wald, die Har-
minions Berlin, TEN SING 
Zeuthen, der Männerchor Lüb-
ben, die Berliner Liedertafel so-
wie Germania Berlin. 
 Sport- und Kulturzentrum 
Zeuthen, Schulstraße 4

21.05. Sonntag

16:00 Uhr | Kunst & Genuss – 
Chill & Grill by Leutloff's. Ge-
nießen Sie die Klänge dieser 
Ausnahme-Künstler in ange-
nehmer Atmosphäre bei einem 
exklusiven Drei-Gänge-Menü 
für sympathische 70 Eurp pro 
Person
 Leutloff's Restaurant & Pension

27.05. Samstag

10:30 Uhr | Pfingstturnier des 
SC Eintracht Miersdorf/
Zeuthen für F-Jugendteams. 
Zwölf Mannschaften machen 
mit, dies sind der FSV Eintracht 
Königs Wusterhausen, der Lud-
wigsfelder FC, der FSV Admira, 
die SG Grün-Weiß Deutsch 
Wusterhausen, der BSC Preu-
ßen 07 Blankenfelde-Mahlow, 
die SG Phönix Wildau, der Grü-
nauer BC, der SV Zernsdorf und 
vier Teams des SCEMZ. 
Erster Anpfiff ist um 10.30 Uhr. 
Die Siegerehrung ist um 15.15 
Uhr geplant. Das Pfingstturnier 
ist traditionell auch ein großes 
Fest für die Familie. Es gibt wie-
der ein tolles Rahmen-Pro-
gramm.
 Sportplatz Miersdorf
Wüstemarker Weg

02.06. Freitag

15:00 Uhr | Räuberfest: Die 
Straßenparty zum Kinderfest. 
Wir möchten mit Euch den Kin-
dertag (nach)feiern! Dafür ge-
hen wir raus auf die Straße, um 
einen grandiosen Nachmittag 
mit allen Seeräubern, Waldräu-
bern, Miniräubern, kleinen Räu-
bern und Riesenräubern zu fei-
ern! Es wird viele altbekannte 
und neue Spiele & Mitmach-Ak-
tionen (Dosenwerfen, Kickern, 
heißer Draht, Rallye etc.) geben. 
Neben einigen Show-Acts (u. a. 
ein Zauberer, eine Seifenblasen-
künstlerin) haben wir auch wei-
tere Highlights geplant. Für das 
leibliche Wohl und leckere Sa-
chen gegen den Hunger ist ge-
sorgt!
 Maxim-Gorki-Straße

18:00 Uhr | Sommerkonzert in 
der Musikbetonten Gesamt-
schule „Paul Dessau“. Neben 
klassischen Werken kann sich 
das Publikum auch auf populä-
re Titel freuen. Für das leibliche 
Wohl sorgen die Schülerinnen 
und Schüler des dreizehnten 
Jahrgangs. Der Eintritt ist wie 
immer frei.
 Sport- und Kulturzentrum 
Zeuthen, Schulstraße 4

04.06. Sonntag

14:00 Uhr | Heimspiel des SC 
Eintracht Miersdorf/Zeuthen. 

Landesliga: SC Eintracht Miers-
dorf/Zeuthen – FV Blau-Weiß 
90 Briesen/Mark
 Sportplatz Miersdorf
Wüstemarker Weg

16.06. Freitag

17:00 Uhr | Die Gemeinde- und 
Kinderbibliothek lädt ein: Le-
sung „Parkgeflüster“ ... von 
und mit Franziska Steinhauer 
Kartenvorverkauf ab 22. Mai 
2023 zu den Öffnungszeiten der 
Bibliothek
 Gemeinde- und Kinderbiblio-
thek Zeuthen, Dorfstraße 22

17.06. Samstag

10:00 Uhr | 3. Zeuthener Fonta-
netag. Der ganztägige Themen-
tag wird sich mit dem Melusi-
nen-Motiv in Kunst und 
Literatur und seine Verwand-
lung bei Theodor Fontane be-
schäftigen.
 Sport- und Kulturzentrum 
Zeuthen, Schulstraße 4

15:00 Uhr | Heimspiel des SC 
Eintracht Miersdorf/Zeuthen. 
Landesliga: SC Eintracht Miers-
dorf/Zeuthen – BSV Guben-Nord
 Sportplatz Miersdorf

24.06. Samstag

Kulturverein Zeuthen e. V. lädt 
zur WasserKultur 2023. Musik 
& Literatur. 11:00 Uhr | Kelti-
sche Reise – Musik und Poesie. 
Tauchen Sie ein in die Welt kel-
tischer Poesie und Musik mit 
der Märchenerzählerin Agnes 
Barbara Kirst und Harfenistin 
Eva Curth. 13:30 Uhr | Musik 
und Träume von der Welt, Paul 
Coelho „Der Alchimist“ – Le-
sung und Begleitung auf der 
Harfe von Barbara Kirst. „Musik 
des Süden“ vom Saxophonduo 
„Windwind“. 16:00 Uhr | Erfri-
schend und heiter. „Un*erhör-
te Knistern von Kleinigkei-
ten“ – Text und Lesung von 
Jana Franke. „Summer Breeze“ 
– Jazz und mehr vom Saxopho-
nduo „Windwind“. Kunst – 
10:30 bis 18:30 Uhr | Kunst-
markt mit „Plen Air – Aktion“ 
(Malen unter freiem Himmel) 
von Künstlerinnen und Künst-
lern aus der Region statt. 
 Rathausplatz
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Gemeinde Zeuthen
Bürgermeister Sven Herzberger
Postanschrift: Schillerstraße 1, 15738 Zeuthen
E-Mail: gemeinde@zeuthen.de, www.zeuthen.de 
 (033762) 753-0, Fax (033762) 753-575
Sprechzeiten: dienstags von 13 bis 18 Uhr, donnerstags von 9 bis 13 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Telefonverzeichnis der Amtsbereiche
Vorwahl: 033762
Geschäftsbereich des Bürgermeisters	
Sekretariat	  753-500
Referentin des Bürgermeisters 	  753-579
Fördermittel, Wirtschaftsförderung, Recht	  753-515
Klimaschutzmanagement	  753-513
Sitzungsdienst/Gemeindeorgane	  753-505
Sitzungsdienst/Bürgerservice	  753-599

Hauptamt
Amtsleiterin: Bärbel Skribelka	  753-0
Zentrales Vertragsmanagement	  753-584
Personal	  753-510/511
Organisation	  753-578
IT- und Systemadministration	  753-555/509
IT- und Systemadministration nachgeordnete Einrichtungen	  753-556/557
Stabsstelle Digitalisierung	  753-530

Amt für Finanzen
Amtsleiterin: Ramona Silberborth	  753-0
Stellvertretende Amtsleiterin, Anlagenbuchhaltung	  753-526 
Haushaltsplanung und -kontrolle	  753-580
Finanzen, Anlagenbuchhaltung	  753-582
Geschäftsbuchhaltung	  753-527/522	
Zahlungsverkehr	  753-523/524
Zahlungsverkehr/Vollstreckung 	  753-525
Steuern und Abgaben 	  753-521/529 

Zentrale Vergabestelle
Vergabestelle	  753-596/597

Amt für Bildung und Soziales 
Verwaltungsgebäude, Schillerstraße 58
Amtsleiterin: Regina Schulze	  753-0
Stellvertretender Amtsleiter	  753-540
Schulverwaltung, Vereine	  753-507
Bewirtschaftung Kita und Vermietung	  753-519
Kinderbetreuung/Tagespflege	  753-550/551/553
Bürgerhaus & Kultur (Goethestr. 26b)	  889-333/334

Amt für Ordnungsaufgaben, Brand- und Katastrophenschutz
Amtsleiter: Richard Schulz	  753-0
Brand- und Katastrophenschutz	  753-532 
Straßenreinigung und Winterdienst,  Statistik und Wahlen	  753-581
Gewerbeangelegenheiten	  753-534
Ordnung/Sicherheit	  753-536
Außendienst	  753-533/535

Amt für Bauen und Ortsentwicklung
Verwaltungsgebäude, Schillerstraße 57
Amtsleiter: Henry Schünecke	  753-0 
stellv. Amtsleiterin, Tiefbau 	  753-567
Tiefbau 	  753-572/563
Natur- u. Baumschutz, Grünflächenmanagement	  753-583
Friedhofsangelegenheiten / Archiv 	  753-560
Hochbau und Bauleitplanung 	  753-565/569	
kfm. Gebäudemanagement	  753-537
Wohnungswirtschaft	  753-538/539
Liegenschaften	  753-566
Bauhof	  753-591/592

Rechnungsprüfungsamt
Verwaltungsgebäude, Schillerstraße 58
Amtsleiterin: Annett Nowatzki	  753-586 
Rechnungsprüferin	  753-587

Einwohnermeldeamt für die Gemeinde Zeuthen
im Rathaus der Gemeinde Eichwalde, Grünauer Straße 49, 15732 Eichwalde
 (030) 67502-306, E-Mail: einwohnermeldeamt@eichwalde.de
Im Einwohnermeldeamt können Termine online gebucht werden, hierzu folgen-
der Link: https://www.terminland.de/gemeinde-eichwalde/

Öffentliche Einrichtungen
Musikbetonte Gesamtschule „Paul Dessau“
Schulstraße 4, 15738 Zeuthen | Schulleitung: Frau Wilms
Sekretariat:  (033762) 7 19 87, Fax: (033762) 9 22 94
E-Mail: sekretariat@gesamtschule-zeuthen.de
www.gesamtschule-zeuthen.de
Grundschule am Wald 
Forstallee 66, 15738 Zeuthen | Schulleiterin: Frau Schleifring
Sekretariat:  (033762) 8400, Fax: (033762) 84027
E-Mail: schulleitung@gsaw-zeuthen.de  |  www.gsaw-zeuthen.de
Hort der VHG
Forstallee 66, 15738 Zeuthen,  (033762) 84015, Fax (033762) 84027 
E-Mail: hortdervhg@kitas-zeuthen.de
Kindertagesstätten 
Kita „Kinderkiste“
Dorfstraße 22a/23, 15738 Zeuthen,  (033762) 92867, Fax (033762) 809597 
E-Mail: kinderkiste@kitas-zeuthen.de 
Kita „Kleine Waldgeister“
Heinrich-Heine-Str. 5, 15738 Zeuthen,  (033762) 92217, Fax (033762) 225233 
E-Mail: waldgeister@kitas-zeuthen.de
Kita „Räuberhaus“
Maxim-Gorki-Str. 2, 15738 Zeuthen,  (033762) 92013
E-Mail: raeuberhaus@kitas-zeuthen.de
Kita „Pusteblume“
Dorfstraße 4, 15738 Zeuthen,  (033762) 72000,  
E-Mail: pusteblume@kitas-zeuthen.de
bürgerhaus zeuthen
Goethestr. 26b, 15738 Zeuthen,  (033762) 889-333/-334, 
E-Mail: buergerhaus@zeuthen.de 
Gemeinde- und Kinderbibliothek
Dorfstraße 22, 15738 Zeuthen,  (033762) 93351, Fax: (033762) 93357,
E-Mail: bibliothek@zeuthen.de
Jugendclub Zeuthen
Dorfstraße 12, 15738 Zeuthen,  (033762) 225599, 
E-Mail: sven@jugendclub-zeuthen.de

Nächste Sitzungstermine

 DO | 4. Mai | 19 Uhr | Regionalausschuss ZEWS
 DI | 9. Mai | 19 Uhr | Temporärer Fachausschuss „Schule“
 DO | 11. Mai | 19 Uhr | Hauptausschuss
 DI | 16. Mai | 19 Uhr | Umweltausschuss
 DI | 23. Mai | 19 Uhr | Ausschuss für Ortsentwicklung und Infrastruktur
 DI | 6. Juni | 19 Uhr | Ausschuss für Haushalt, Finanzen, kommunales Eigentum,  
					       Ordnung, Sicherheit, Katastrophen- und Brandschutz
 DI | 13. Juni | 19 Uhr | Gemeindevertretung 

Kontakte, Adressen & Sitzungstermine

Service



Der Umwelt zuliebe!
Dank zahlreicher  
Unterstützer des  
Umwelttages 2023  
sehen Zeuthens Wälder 
wieder einladend aus

Eine große, bunte Schar an Menschen 
im Alter von drei Jahren bis zu höher 

Betagten folgten dem Aufruf des Bürger-
meisters zum Umwelttag am 18. März 
2023 und befreiten fünf Zeuthener Wald-
gebiete von schäbigen Hinterlassenschaf-
ten unachtsamer Menschen. Mehr als 200 
Zeuthenerinnen und Zeuthener, darunter 
u. a. auch die Kidsfeuerwehr des Rüstzu-
ges Zeuthen, der Jugendclub und viele 
Vereine, sammelten all das ein, was nicht 
in den Wald gehört.  Zu den „Fundsachen“ 
gehörten an diesem Vormittag neben al-
ten Autoreifen, Blechkübeln, Matratzen, 
Styropor, Hundekotbeuteln und Flaschen 
u. a. auch ein Hufeisen, welches allerdings 
nicht im Container gelandet ist. 

Nicht nur die Kinder waren entsetzt 
und sprachlos über die Menge und Viel-
falt des Mülls. Es ist auch nicht zu erklä-
ren, was Menschen dazu bewegt, ihren 
Müll in den schönen Wäldern zu entsor-

gen. Ist es Achtlosigkeit oder Gleichgül-
tigkeit, ist es Unwissen oder ein fehlen-
der Sinn für Gefahren? Fakt ist leider, 
herumliegender Müll wird von Men-
schen verursacht und beleidigt nicht nur 
das Auge, er ist auch gefährlich – sowohl 
für Menschen als auch für Tiere. Desto 
stolzer können alle Aktiven beim Um-
welttag sein, etwas für die Umwelt und 
Mitmenschen getan zu haben. Die 
Zeuthener Wälder sehen nun wieder ein-

ladend aus. Dafür bedankte sich Bürger-
meister Sven Herzberger mit einer Einla-
dung zum Plausch bei Imbiss und 
Getränken am Rathaus – ein gebühren-
der Ausklang des Umwelttages!

An dieser Stelle soll auch den Hortkin-
dern der Grundschule am Wald gedankt 
werden, die vor dem eigentlichen Um-
welttag rund um die Schule liegengelas-
senen Müll wegräumten.
| Kathi Mende, Gemeinde Zeuthen

Dankbarkeit auf beiden Seiten: Der Bürgermeister bedankte sich bei den  
zahlreichen Unterstützern mit Leckereien vom Grill, worüber sich diese natürlich freuten. 

Alte Autoreifen, ein kaputter Korbstuhl – gut 
dass diese Unterstützer des Umwelttages 
ihre Schubkarre mitgebracht hatten. 

Der Bauhof Zeuthen hatte gut zu tun. Der eingesam- 
melte Müll wurde in Containern gelagert und in der Folgewoche ent-
sorgt. Danke an den SBAZV für die Bereitstellung eines Containers.

Die Unterstützer aus dem Jugendclub nutzten die Anfahrt  
mit dem Lastenrad, sammelten noch Müll entlang der Straßen  
und Wege und entsorgten diesen im Container am Rathaus.

Foto: J. Heinig

Foto: Gemeinde Zeuthen Foto: J. Heinig
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Liebe Hundebesitzer, vielen Dank, dass Sie 
die Hinterlassenschaften Ihres vierbeini-
gen Lieblings von den Straßen und Wegen 
wegräumen. Aber muss das wirklich sein, 
dass Sie die Kotbeutel in den Wald schmei-
ßen? Leider wurden in allen Waldgebieten 
mehrerer solcher Beutel teilweise von 
Kindern aufgesammelt und in den Con-
tainern entsorgt. Hätte der Umwelttag 
nicht stattgefunden, würden Ihre Beutel 
immer noch da liegen. Muss das sein?

Foto: Gemeinde Zeuthen



Foto: Andrea Blumberg

Zeuthen 
   ist…   
 
 
 
 

…frühlingsfrisch.
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Nach einem kalten Frühjahr mit einigen Frost­
nächten, können wir uns nun über das Erwachen  
der Natur und warme Sonnenstrahlen freuen.  
Hobbyfotografin Andrea Blumberg fängt mit ihrer 
Kamera Motive ein, mit denen sie zeigen kann, wie 
schön es doch „gleich um die Ecke“ ist. Ihre schönsten 
Fotos hat sie für „Zeuthen ist…“ zugeschickt. Vielen 
Dank dafür und einen schönen Frühling!


